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Mittwoch, 19. Ianuar 1916.

Der Urieg.
Die Ereignisse auf dem SalKan.

Eine Begegnung unseres Kaisers mit
dem bulgarischen Zaren in Nisch.

Rönig Ferdinand als preußischer Generalfeld¬
marschall, der Uaiser bulgarischer Regiments-

. chef.
W. T.-B. Nisch. 19. Inn (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)

Pünkilich 12 Uhr mittags sind in dem festlich geschmückten
Nisch Kaiser Wilhelm und Zar Ferdinand von Bul¬
garien zusammengetrosfcn.  Bulgarische Truppen
stellten auf dem Bahnsteig die Ehrenkompagnie. Nach herz¬
licher Begrüßung begaben sich die beiden Herrscher im Auto¬
mobil zur Zitadelle,  wo sie gemeinschaftlich die Parade
der dort anfgestellten bulgarischen , mazedonischen
und deutschen Truppen  abnahmen. Der Kaiser über¬
reichte dem Zar Ferdinand den Feldmarschall  st ab;  der
Zar  ernannte den Kaiser zum Chef des 12 . bulgari¬
schen Infanterie - Regiments.  In Begleitung
des Kaisers befanden sich General v. Falkcnhayn,  Gencral-
feldmarschallv. Mackensen,  die Generaladjutanten von
Plessen,  L y n cke r und v. C h e l i u s, Admiral von
Müller  und Oberhofmarschallv. Reischach.  Außerdem
waren General v. Seekt  und Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg  anwesend. Zar Ferdinand war
vom Kronprinzen Boris,  dem Prinzen Kyrill,  dem
Generaladjutanten M a r ko f f, den Generalen Bonadjeff,
Todoroff und Tantilosf,  dem Generalmajor
Kutiniszeff,  dem Ministerpräsidenten Radoslawow
und dem Gesandten TschapraS chi ko f f begleitet. Der Ein¬
druck der Feierlichkeit wurde durch das strahlende Sonnen-
welter des südlichen Winters verstärkt.

«
Die innere Zuspitzung der Verhältnisse

in Griechenland.
Vorbereitungen der venizelisten zu einem

Staatsstreich?
Sr . Amsterdam, 19. Jan . (Eig. Drahtbericht. Jens. Bin.)

Wie der Berichterstatterder „B. Z." erfährt, ist in London
eine Meldung aus Paris eingetroffen, wonach Benizelos
mit der französischen Regierung zusammenarbeitet,
um einen Staatsstreich  in Griechenlandherbcizuführen.
Nach einer Privatmeldung hätten sich die inneren Verhält¬
nisse in Griechenlandderart zngespitzt, daß die Venizelisten
zu einem Staatsstreich,  der über Griechenlands Zukunft
entscheiden tolle, bereits erforderliche Vorbereitungen
Betroffen hätten.
Bevorstehende Einberufung des griechischen

Landsturms.
Br . Wien , 19. Jan . (Eiz . Drahtbevicht . Zeus . Bin .) Wie

dem „Neuen Wiener Tagebl." aus Genf gedrahtet wird, sind
dort Meldungen eingetrofsen, daß der griechische Land¬
sturm einberufen  werden wird.

Neue englische Truppenlandungen in der
Grfanobai.

Täglich deutsche Flieger über feindlichem Lager.
W. T.-B. London, 19. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Daily

Mail" erfährt aus Saloniki, daß die Engländer am 11. Jan.
in der OrfaNobai,  östlich SÄoniki , ansehnliche Verstärkun¬
gen gelanÄet haben. Deutsche Flieger  besnch-ben täglich
das Lager bei Zeitelik (?) und ließen Bomben fallen. Elf
Personen seien verwundet worden.

Neue Verfügungen der Herren von Rorfu
So . Lugano, 19. Jan . (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bin.)

„Secolo" meldet aus Athen: In Korfu  sind nach Sonnen¬
untergang Bewegungen der Dampfer verboten. Sie dürfen
nur mit besonderer Erlaubnis abfahren. Der Transport der
Serben nach Korfu wird beschleunigt, weil durch den öster¬
reichischen Vormarsch sich ihre Lage in Albanien ver¬
schlechtert  hat.
Überfall aus einen vierverbandssreundllchen

Zeitungsdiresttor.
Br . Lugano , 19. Jan . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die „Tribuna" berichtet aus Athen: Kntnkis, der Direktor
des viervevbamdsfreundlichsn Blattes „Nea Hellas", wurde
Donnerstagabend, als er in sein Haus trat, tätlich ange¬
griffen  und trug mehrere Verletzungen davon. Kutukis
hatte bei dem Gerichi Klage gegen den GenevalstabschefD u s-
maus  erhoben.

*

Montenegro und weiteres.
O Berlin, 18. Januar.

Serbien , das ganz von unseren, den österreichisch-
mgarischen und 'bulgarischen Truppen , besetzt ist, braucht
licht wie Montenegro um Frieden zu bitten ; es ist ohne¬
hin genügend erledigt. Eine serbische Bitte um Frieden
väre (warum es nicht sagen?) für die Sieger beinahe
rine Verlegenheit.  Es ist besser, die volle und
lngehindertc Verfügungsfreihelt über Äas Schicksal

Kbend-Ausgabe.
dieses Staatswesens zu haben, als der Berufung an
Großmut Folge geben zu müssen. Wie sich in diesem
Kriege alles, unbeschadet mancherlei Schwankens, -gut
für uns und unsere Freunde entwickelt, so auch in Sachen
Serbiens . Es kann uns bestens gefallen , daß
König Peter das willenlose Werkzeug  der
Vierveroands-m,ächte geworden ist und seinen Starrsinn
iomit nur in den Dienst unserer Interessen stellt. Er
wird es jetzt hinznnghmen haben, wenn wir und unsere
Verbündeten ausschließlich nach den gemeinsamen Inter¬
essen darüber -bestimmen, was aus Serbien werden soll,
ob es ganz verschwindet oder in ein Dasallenverhältnis
gepreßt wird , oder was sonst mit Staat und Volk ge¬
schehen soll. Mit Montenegro steht es zwar ähnlich, aber
doch nicht ganz so. Schon vor Monaten  war die Rede
davon,̂ daß König N i f 11a Fühlung mit Wien suche.
Er würde es auch wirklich getan haben, aber an der
Donau war turnt, klugerweise harthörig  und an
diesem Beispiel läßt sich somit nebenbei wiäer einmal
erkennen, welche Gefahr ein verfrühter  Frieden
init sich bringen kann. Zuerst -muß der Feind zu
Boden geworfen  sein , dann läßt sich über das
Weitere reden. Zuerst mußte Montenegro unschäd-
l i ch gemacht werden, jetzt bleibt ihn: voraussichtlich sein
Fortbestand  als Zwergstaat erlaubt . Seitdem der
Lowtschen  in österreichisch-ungarische Gewalt geraten
und der unvergleichlich gute Hafen von Cattaro  erst
zu seiner vollen strategischen Bedeutung  ge-
dichen ist, schrumpft die montenegrinische Unannehmlich-

kert zur Geringfügigkeit zusammen; Großmut  kann
sogar ratsam wenden. Die Hauptsache bleibt doch, idaß
mit der Bezwingung Montenegros der Knoten
d u r chh a u e n ist, mit dem Rußland und Italien
gemeinsam dem Donaureiche gerade an jener emp¬
findlichen Stelle  jede Bewegungsfreiheit hatten
einschnüren wollen und bis -dahin auch in der Tat viel¬
fach eingeschnürt hatten . Man -muß wiederholen , und
das ist das Große , Schöne, das Befreiende und Zukunfts¬
reiche an diesem Kriegsabschnitt auf -dem Balkan , daß
Rußland und Italien  gerade durch die Nieder¬
werfung Montenegros die schwerste politische
Niederlage  erlitten haben, für die es keinen
Ausgleich  m -chr geben wird . Es ist das hervor¬
stechendste MevLmal dieses Weltkrieges, daß die poli-
tischen Entscheidungen gewisserniaßen abseits  von den
hauptsächlichsten Kampfschauplätzenerfolgen. England
ist nicht an der Nordsee oder in Flandern , sondern auf
Gallipoli  tödlich verwundet worden, Rußland -hat
'eine größten Mißerfolge, soweit es auf die politische
Gesamtlage  ankommt , aus dem Balkan  zu ver¬
zeichnen, die verfehlte Politik Italiens bricht nicht
eigentlich am Jsonzo zusammen, sondern in Monte¬
negro und Albanien,  Frankreich aber wird in alle
diese Schicksale seiner Verbündeten unweigerlich mit
hineingezogen. Wir dürfen zufrieden  sein , und mit
einer Neugier , die uns die geschätzten Feinde nicht ver¬
übeln sollten, warten wir jetzt darauf , welche -weiteren
groben Fehler auf der Gegenseite aus Unverstand, Hoch¬
mut und krankhafter VeMendung wabl noch begangen
werd-en mögen. Wir sind aus alles gefaßt und erwarten
die uns bevorstehenden Überraschungen sogar mit einem
Untertone von begreiflicher Heiterkeit.

Das abgelehnte Angebot des italienischen
Schwiegersohns.

Die Erbitterung deS im Stich gelassenen Nikita.
Berlin, 19. Jan . (Jens. Mn.) König Nikita hat sich,

wie der „Kreuzztg." aus Wien gemeldet wird, zur Kavitu-
lation entschlossen, obwohl ihm von seiten des römischen Hojcs
Aufnahme in Florenz  angebotcn worden war, wo er nach
der Flucht auS seinem Lande als Pensionär König Viktor
Emanuels hätte leben können. Er habe letzteres mit rauhen

Nr. 30. . 64. Jahrgang.

Worten abgelehnt und hinzugefügt, daß ihm der Gedanke de»
Flucht durchaus fern liege. Er sei auf seinen Schwieger¬
sohn, der ihn mit einer durchgreifendenHilfe durchaus
im Stich  ließ , äußerst erbittert.  Nach Schweizer
Blättern hofft die Regierung von Montenegro, nach Abschluß
der Friedensvrrhandlungcnnach C c t t i n j e zurückzukehre«,
womit auch äußerlich die endgültige Trennung  vom
Bicrvcrbanddargctan werde.
„Ein ganz böser Schlag für den Vlerverband ."

Ein weiteres neutrales Urteil.
W. T.-B. Luzern, 19. Jan . (Nichtamtlich.) Das Lnzerner

„Vaterland" schneibt zur Kapitulation von Montenegro: Wie
Serbien stt auch Montenegrovon dem Vierverband hilflos
im Stich  gelassen worben. Für den Vi-erverband selbst be¬
deutet die bedingungslose Waffenftreckung der montenegrini¬
schen Streitkräfte einen ganz bösen Schlag  gegen sein
politisches nnd militärisches Ansehen. Im griechischen Volke
wird man heute erst recht mit Dank die Haltung des Königs
Konstantin anerkennen, der Griechenlandvan den schlimmen
Plänen Venizelos' befreit und vom Kri-ege verschont hat.

Kus der wiener presse.
W. T.-B. Wien, 18. Jan. (Nichtamtliche Bei der Besprechung

der Kapitulation Montenegros betonen die Blätter wiederholt, daß
die ungenügende Hilfeleistung des Verbands an Montenegro sowie
das geringe Vertrauen König Nilitas in den endgültigen Sieg der
Alliierten diesen zur Wafscnnieoerlegung gezwungen habe. Das
„Fremdenblatt" schreibt:

Die Trutzburg,  welche Italien und Rußland gegen die
Monarchie im europäischen Wettcrwinkel errichteten, ist gefallen,
dank der herrlichen Taten der österreichisch> ungarischen Truppen,
welche auf der ganzen Welt tiefen Eindruck machten. Unsere Feinde
lnögen je?t erkennen, wie falsch!ie dir Kraft und die Macht unseres
Staates einschätzten. So sieht das schwach-, in der Auslösung oe-
grlffcne, dem Untergang geweihte Österreich-Ungarn aus. Ver¬
blüfft und erschreckt  erkennen jetzt unsere Feinde den 11:151 =
I)euren Irrtum,  dem sie sich hingegeben haben. Die Wasscii-
strcüung Montenegros bedeutet jedoch nicht bloß die Niederwerfung
dieses, unseres Feindes, sondern auch eine schwere , furcht-
bare Niederlage Italiens  und R u ß l an d s ; denn
Eettinje war die Brücke zwischen Petersburg  und R 0 m.
Der Schlag ist um so empfindlicher, weil di°.se b:id:n Großmächte
nichl imstande waren, ihrem Schützling auch nur die geringste Hilfe
zu leisten. Aus der Tatsache, daß der ganze Lierverband nichts
unternahm, um seinem schwächsten Schützling aus verzweifelter Not
zu retten, können die richtigen Schlüsse auf die Schwäche unserer
Feinde gezogen werden. Für Italien aber, so schließt das Blgi.k,
ist die Nicderrinxung Montenegros eine Niederlage schlimmster
Art,  eine Niederlage moralischer und physischer Natur. Monte-
negio ist zur Erkenntnis gekommen, was die Hilfe wert ist, die nch
nur in Worten, leidenschastlichcn Gesten und leichtsinnigen Be-
svrechunge» äußert. Die Entente, Italien und Rußland vor allem,
wurde « t* den Höhen des Lowtschen qesckilagen.

Die „Reichspost"  schreibt: Für Rußland ist der Entschluß
des Königs der Schwarzen Berge ein Fiasko in der mehr a l s
hundertjährigen P 0 l i ti k des Zarenreiches,  für das
Montenegro irmner als eigener Turm aus dem Schachbrett galt. Die
Tat König Nilitas schlägt mit Fäusten an das Gewissen derienigcn,
die Italien in diesen Krieg stürzten, und die nun seit sieben Monaten
nichts als Niederlagen sehen.

Tic „Zeit " sagt: Aus den: Ring des Gegners ist das erste
Glied herausacbrochen, das schwächste Glied allerdings, aber immer¬
hin, der Ab b r ö cke l wu g s p r 0ß e ß beginnt.

Rus Rumänien.
Zwischenfälle bei de» Wahlen.

W. T.-B. Bukarest, 19. Jan . (Nicht-amtlich.) Bei d-cn
vorgestrigen Wahlen kam es in Galatz zu Zusammenstößen
zwischen An-Hängerit des Pfarrers L u ka c s und den Sozia-
listen.  Es sielen einig-e Revolverschüsse, ohne daß jemand
verwundet lvnröe. Die Polizei schritt ein und säuberte den
Platz vcr dem Hotel, tvo L-nkacs wohnte. In Karacal riefen
die Anhänger Lukacs einige heftige Zwischenfälle hervor.

Rumänien protestiert gegen die Verletzung
seiner Neutralität.

Rumänische Transportdampfcrdurch russische Kriegsschiffe
• verfolgt.

Br . Budapest , 19. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
„A Billag" wird aus Bukarest gedrahtet: Die rumänische
Regierung hat eine» schriftlichen Protest auf dem Wege der
rumänischen Gesandtschaft bei der russischen Negierung wegen
Verletzung der rumänischen Neutralität  durch
russische Kriegsschiffe erhoben. Zwei russische Kriegsschiffe
haben mehrere rumänische Transportdampfer verfolgt und
einen derselben in der rumänischen Wasserzone versenkt, tväh-
rend es den anderen gelang, zu entkommen. Der Protest der
rumänischenRegierung ist in höflichem Tone  gehalten,
macht jedoch die russische Regierung sehr bestimmt auf die
Folgen aufmerksam, da die rumänischen Grenzwache»
Weisung erhalten haben, solche Übergriffe künftighin zu ver¬
hindern.

Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Die unverändert günstige Lage an der
Raukasus -Zront.

W. T.-B. Konstantinopel. 18. Jan . (Nichtamtlich.) DaS
Hauptguartier teilt mit: An der Kaukasusfront wurden die
Russen, die infolge unserer heftigen Angriffe bedeutende
Verluste  erlitten , wegen der Verstärkungen, die wir jüngst
erhalten haben, gezwungen, ihre Angriffe auf der ganzen
Front cinzustcllen.  Trotz der achttägigen sehr hef¬
tigen  AngriffSbewcgungen foitenS weit überlegener feind¬
licher Kräfte blieb die Lage ohne  bedeutende Änderung für
uns günstig. — Sonst nichts Neues. .»



Sette 2. * Menv-NuSgave. ErstcS Blatt.
Der erste valkanzug am Siele.

Die Freude in ttonstanlinopei.
^V. T.-B. Ksnstantinopel, 19. Jan . (Nichtamtlich.) Die

gesamte Presse begrüßt die Ankunft des ersten Balkanzuges
cüs großes politisches, wirtschaftliches und militärisches Er¬
eignis , 'das einen neuen Sieg  darstelle in der Reihe von
Stegen , welche die Türkei und ihre Verbündeten immer
wieder über den Vier verband davongetragen haben, der als
nahes Ziel des gegenwärtigen Krieges die Besetzung Äon-
ftantinopels verkündet hatte. Das Ereignis verwandle den
Vierbund  in einen militärischen und ökonomi¬
schen Block, der sich von der Nordsee bis zum Persischen
Golf erstrecke, öffne ferner in der Türkei und in großen
Teilen Asien? ein weites Tor der Handelsbestrebungen
Deutschlands /und Österreich-Ungarns und zerstöre dadurch
die Hoffnungen des Viewerbandes , den Krieg durch Er¬
schöpfung  des Gegners ftür sich zu einem siegreichen Ende
zu führen.

W. T.-B. Koiistantlnopel, 19. Fan . (Nichtamtlich.) Zu
dem Eintreffen des ersten Balkcmzuges schreibt der „Tarun " :
Das Ziel,  wofür so viel Blut vergossen wurde, erschien vor¬
gestern vor aller Augen in greifbarer  Form . Indem
'wir den Reisenden zujubeltcn , fühlten wir , daß der Knoten
des Bündnisses enger Äs je geknüpft wurde. Der einlausende
Zug brachte uns die Gefühle der Liebe, Treue und Zuver¬
sicht mit, welche überall in den Ländern des Vierbundes die
Herzen erftüllen.

Die Blätter heben auch das glückverheißende und höchst
bedeutsame Zusammentreffen der Ankunft des Bälkanzuges
mit der Waffenniederlegung Montenegros
hervor. Vergeblich, sagt „Jkdam ", werden die Feinde er¬
klären, daß der Friede mit Montenegro in keiner  Weise
den Krieg beeinflussen werde, vergeblich werden sie Twst
suchen. Tatsächlich wird diese Nachricht ihr Herz vergiften.

Die Abfahrt des ersten Balkanzuges von
rronstantinopel.

W. T.-B. Konstantinopel, 19. Jan . (Nichtamtlich.) Die
Abfahrt des ersten Balkcmzuges erfolgte fahrplanmäßig
12,05 Uhr unter starker Teilnahme der festlich gestimmten Be¬
völkerung. Der Zug war voll besetzt. Unter 'dem Fahrgästen
befand sich die Gemahlin des verstorbenen deutschen Bot¬
schafters, Freifrau v. Wangenheim,  zu deren ^ ren der
deutsche Botschafter Graf Wolfs-Metternich und General-
konful Mertens mit dem gesamten BotschaftspersonÄ er¬
schienen waren . Ferner hatten sich eingefunden viele deutsche
Offiziere der Mlitärmission und der Sonderkommandos,
Vertreter des Grotzwesirs, des Mnisteriums des Äußern , der
österreichisch-ungarische Botschafter Markgraf Pallavicini , der
Botschafter der Vereinigten Staaten Movgenthau, die Ge¬
sandten Bulgariens und Rumäniens , der Geschäftsträger
Schwedens, die Spitzen der deutschen Kolonie, Vertreter der
deutschen und österreichischen Banken und der Handelswelt,
Vertreter der deutschen und internationalen Wohlfahrts-
organisatianen und zahlreiche Mitglieder der Kvnstantinopeler
Gesellschaft. _

Der Krieg gegen Italien.
Italien und der englische Nohlenwucher.

Eine entschiedene Drohung BiffolatiS an England.
W. T.-B. Bern , 19. Jan . (Nichtamtlich.) Der Slbgeord-

nete Bissolati  teilte dem römischen Vertreter der Zeitung
„Morning Post" mit, Italien werde den Krieg nicht sort-
sühren  können , da die Engländer nicht verstünden, daß die
nmditalienischen Fabriken schließen müßten und Taujende
arbeitslos gemacht würden, wenn nicht England endlich
Kohlen zu annehmbaren Preisen  liefere.

Wirkungen der Uohlennot.
W. T.-B. Bern , 19. Jan . (Nichtamtlich.) Mailänder

Blätter enthalten die Nachricht, daß der Reichsverweser vor¬
gestern einen Erlaß unterzeichnet habe, wonach die
Straßenbeleuchtung  jeder Art aus die HAste des bis-
hsrigen Maßes beschränkt  werden soll. Ein weiterer Er¬
laß des RöichSverwesers verfügt Erleichterungen für die An¬
lage von Wasserkraftwerken zur Erzeugung elektrischer Kraft.
— Es geht wuS diesen Tatsachen hewor , daß die Hilferufe
an Englands Adresse wirkungslos  geblieben sind und
daß Italien trotz seiner Unteüversung unter Engkands Willen
von diesem wirtschaftlich im Stich gelassen wird.

Eine unterdrückte italienische Fraucnversammlung.
Br . Lugano, 18. Jan . (Eig. Drahtbericht . Zetts. Bin .)

In Mailand sollte gestern, wie der „Avanti " berichtet, in der
Arbeiterkammer eine Frauenversammlung  statt-
finden. Die Polizei besetzte jedoch die zur Arbeiterkammer
führendem Straßen . Eine Frau wurde verhaftet . Darauf

Gallische Nachtfahrt.
Bon Kriegsberichterstatter Waldemar Bonscls.

(Schluß.)
Er schien nun ganz wach geworden zu sein und schaute

nachdenklich vor sich hin. Es war ein junger Mensch von viel¬
leicht 25 Jahren , seines Zeichens Gefreiter in einem
Grenadier -Regiment , wie mir schien, aus einfachem Stand.
Und wenn ich nun wiedergebe, was er mir erzählte, so kann
ich eS nicht völlig mit seinen Worten, denn er setzte, wie
Leute, die keinen Wert darauf legen, durch das Wort zu
wirken, die meisten Umstände voraus , unter denen sein Er-
lsbrriS stattgefunden hatte , und ließ vieles fort, da er nicht
bedachte, daß er mir unbekannt sein mußte . Aber Einzel¬
heiten entstanden meinem Geist unter seinen Darstellungen
in so deutlicher Bildhaftigkeit, daß mir noch lange nachher zu
Mute war , als hätte ich an jenen Augenblicken teilgchabt, die
das Ereignis seines Lebens darstellen. Er bat mich, ich
möchte niederschreiben, was er sagte, und so tue ich es.

„Wir haben einen Gefangenentransport hinter uns ",
sagte er , „und liegen hier jetzt zur Nacht aus deni gleichen
Grund wie du. Jetzt tst es in Galizien ruhiger geworden,
aber dcmials. . . Nun, in großen Zügen wißt Ihr ja, was
an Ungarn begann über die Karpathen bis zur Slota -Lipa
und darüber hinaus . Wir waren damals in unserem Korps
Preußen und Ungarn unter bayerischer Führung , eine ganz
taugliche Mischung, mein Lieber ! Dann noch ein paar ge¬
wünschte Bataillone , Tschechen usw., was weiß ich.

TeS Morgeiis , wir wußten schon, was kommen sollte,
lagen dre Hügel in der Sonne , schön, im goldenen Schein . Wir
werden sie stürmen, sagte man . Glaube nur nicht, mit den
(Stoffen tst zu scherzen. Was man da wicht alles redet. 2m

Wiesbadener Tagblatt.
veranstalteten Arbeiter und Frauen vor dem Redaktions-
lokal des „Avanti" eine Sympathiekundgebung.
Der „Popoio d'Jtalia " verliert die Geduld.

IV. T .-B. Bern , 19. Im . (Nichtamtlich.) Das wüsteste
d e u t s chs e in d l i che Kriegs!,ctzblatt, „P o p o I o d ' Jtalia ",
setzt sich in einem Leitartikel Las Ziel , den Bierverband aus dem
Schlaf aufzuweckcn. Zu diesem Zwecke scheut sich der Verfasser nicht,
sogar bittere und schmerzliche Wahrheiten zu sagen. Es sei Zeit , datz
der Vierverband  nicht mehr schlafe, denn er spiele in
diesem Kriege um sein Dasein.  Das Blatt fragt , warum
es dem Vierverband bisher noch nicht gelang, Deutschland zu be¬
siegln: alle Aussichten aus Sieg bejäuden sich doch aus seiten des
Vierverbandes . Die Schuld an den Mißerfolgen  trügen
die Staatsmänner , ganz besonders die englischen,  die bisher
Angst vor der Wehrpflicht gehabt gatten . Ihre Losung war : Viel
Gold,  aber wenig Blut . So iahen sie nicht ein, wie schlimm
die Lage sei. Der Einmarsch m Polen,  das Ende Serbiens,
der D a r d a n e l l e n kr a ch, die Bedrohung Salonikis und
Ägyptens  und der Todeskanipf M o n t e n e g r o s hätten sie
zur Besinnung bringen müssen. Im Anfang des Krieges hofften dre
Engländer viel von Rußland . Dann glaubten sie, Deutschland könne
durch Hunger bewältigt werden. Noch später sei von den Engländern
der Bluff des großen Heeres erfunden worden, das im Frühjahr
1915  die deutschen Linien in Belgien wie Pulver zerreiben sollte.
Nach diesem Bluff sei der Kupferbluff  aufgekommen . Wochen
und Wochen hindurch las man in allen großen Zeitungen , Deutsch,
land habe kein Kupfer mehr und könne dah.-r keine Geschosse mehr
anfei tigen. Gerade aber zu jener Zeit stellte Deutschland ganze
Berge von Geschossen her, wovon die Russen -n Galizien und Polen
aus Grund ihrer Erfahrungen an: eigenen Leibe etwas erzählen
könnten. Man dürfe auch den Bluff  oon der Einnahme Kon.
stantinopels  nicht vergessen, den der arme Churchill erfunden
habe Von Zeit zu Zeit habe man in den Zeitungen gelesen und
im englischen Parlament gebärt, daß der Sieg an den Dardanellen
nabe bevor Üehe.  Diese : Sieg sei schließlich dadurch erreicht
worden, daß man sich wieder ein schiffte.  Heute klammere sich
England wiederum an Hoffnungen,  nämlich an das Ergebnes
der wirtschaftlichen Abschließung  Deutschlands . Es
gebe immer noch Leute, die meinten , Deutschland könne durch Mangel
an Gold niedergerungen werden. Man solle doch auf diese Träume
verzichten! Deutschland könne auf keine andere Weise als
durch Soldaten  besiegt werden. Außerhalb dieser Wahrheit gäbe
es keine Rettung . Das möge man sich in England , ober auch m
Italien merken. Die Völker des Vieroerbandes er-
warteten vor Ende des Herbstes 1918 einen Er¬
folg  Wenn bis dahin ein großer unbestrittener Erfolg errungen
sein wcrde, würden die verbündeten Nationen mit Ruhe einen dritten
'Winterfeld,mg entgegensehen. Ader dieser Erfolg sei notwendig, da-
für sollten die Minister sorgen und sich darüber einigen.

Die Loge Im westen.
Var ExplosionsmitzlsiÄ» von LMe.

Berlin , 19. Jan . Über das Explosionsunglück von Lille,
dem, wie der deutsche Generalstabsbericht vom 12. Januar
fesrstellt, das Munitionslag -r eines deutschen Pionierparks in
der Unrmallung zum Opfer fiel, berichtet Karl R o Sn e r nach¬
träglich im „B. L.-A." ' Um y<£> Uhr morgens brach in meinen
Schlußstein des Gewerkschaftswesens. Ein körperlich taugliche?
Bett wurde ich emporgeschleudert und etwa spannbrert weiter
wieder hingesetzt. Das ganze Haus wackelte derart , daß
meine Uhr von der Marmorplatte des Tischchens zu Boden
glitt . Als ich mehrere Stunden später durch die Stadt schleu¬
derte, Hagen Zehntausende von Fensterscheiben als glitzernder
Splitter aus allen Straßen und auf allen Plätzen . In
scheuen, ängstlich aneinander geschmiegten Gruppen standen
die Einwohner und redeten verstört von Sorgen und Kum¬
mer. Ein Franzose , der ganz verstört vor seinem mit tausend
Scherben gefüllten Schaufenster stand, rief mir zu, ein eng¬
lischer Flieger hat »in deutsches Munitionsbepot getroffen.
Cs handelte sich, wie im deutschen Generalstabsbericht gesagt,
um das Munitwnsl .rger einer Pionierabteilung . Alles, was
im Mittelpunkt der Stadt sich an Zerstörung zeigte, war
nichts gegen das grenzenlose Elend, das in dem Arbeiter-
k i e r l e l am alten Südbah -nhof angerichtet worden war . Der
Berichterstatter begab sich selbst an den Schauplatz der Kata-
strophe und fand das , was am Tage vorher noch eine Ar¬
beiterstadt am Stande Lilles gewesen war, sich wie in unge¬
heuren Schlägen zerstampft  darstellte . Hilfsbereit bergen
unsere Pioniere die noch übrig gebliebene unter den Trum-
mein vergrabene armselige Hobe der Franzosen.

Austausch deutsch-französischer Geiseln.
W. T.-B. Genf, 19. Fcm. (Nichtamtlich.) Zehn zum Aus¬

tausch bestimmte deutsche Geiseln, welche in Frankreich >ntcr-
niert waren , kamen gestern mittag hier an. Darunter be-
siirden sich der frühere deutsche Konsul in T '.mis Barry  und
Gemahlin , Professor Kaufmann , Tr . Kaiser  und andere
Persönlichkeiten. Sie erklären , daß sie sich über die Behand¬
lung in Frankreich nicht zu beklagen hatten.
Strafandrohungen des Generalgouverneurs

>in Belgien.
W. T.-B. Brüssel, 18. Jan . (Nichtamtlich.) Der Gene¬

ralgouverneur hat folgende Verordnung erlassen: Wer im

Mittag sind wir oben oder tot, denk' ich. Unser Leutnant
kommt zu uns , er sprach nicht viel, war auch nicht nötig. Was
kommt ec zu uns , denken wir , das war so seine Freundlich¬
keit. Ich weiß nicht, ob wir ihn gerade geliebt hoben, er faßte
uns hart an . Nun, wie das schon ist, nicht jeder war ihm
wcchlpestnnt, so lange mir noch nicht eigentlich wußten , was
der Krieg bedeutet. Später dann , ach, ich sage dir , mein
Lieber, wie man alle» Groll vergißt . Da jauchzt dir das Herz,
wenn du in deiner Bedrängnis plötzlich deinen Hauptmann
oder deinen Leutnant siehst, es geht einem, wie bei einem
Gottesdienst , durchs Herz. Dort ist er, er lebt, er geht vor!
So werden auch wir leben und Vorgehen. Ja , dann liebt
man ihn, man hängt an ihm wie ein Kind, seinem Helm,
seinem Mantel ach, was geht oft für ein Trost von ihnen aus ."

„Halt 's Maul ", sagt eine tiefe Stimme aus dem Dunkel,
„was schreibst du denn in der Nacht?"

Es wurde ein Weilchen still. Mein Nachbar starrte ins
Dunkel , und seine Wicke verirrten sich in Erinnerungen . Als
es umher wieder schnarchte, fuhr er fort:

„Alles nach der Uhr, du verstehst? Es war eben hell ge¬
worden, da tobte die Artillerie los. Ihr habt alle eine fal¬
sche Vorstellung von solchem Manöver , bis Ihr es erlebt habt.

Weiter , viel weiter müssen die Augen gehen, wie denkt
Ihr euch denn das ? Wenn die großen Granaten mit ihrem
heulenden Gesang ins Ungewisse reisen, urrd man denkt, ihr
Zug saugte den Erdboden und alle Leute mit sich fort , dann
sieht kein Mensch, wohin es geht, ob es wirkt oder trifft . Erst
wenn über den Batterien , noch suchend, und weit von uns
entfernt , die ersten Schrapnells der Russen platzen, weiß man,
daß nicht ins Blaue hineingeschossenwird, sondern datz dort
hinten in weiter Ferne feindliches Leben herrscht, feurige
Antworten herausgefordert sind, Blut fließt , Tote liegen.

Mttttvoch, IS». Januar 1816._ Nr. 80,
Gebiet des Generalgouvernements sich der vorsätzlichen
Brandstiftung,  vorsätzlichen Verursachung von Über¬
schwemmung  oder Angriffe  oder Widerstande
gegen die bewaffnete Macht oder Abgeordnete der deutschen
Zivil - und Militärbehörden in offener Gewalt , mit Waffen
oder gefährlichen Werkzeugen versehen, schuldig macht, wird
mildem Tod bestraft.  Sind mildernde Umstände vor¬
handen, kairn statt Todesstrafe auif 10- bis 20jährige Zucht¬
hausstrafe erkannt werden. Wer im Gebiet des General¬
gouvernements in Beziehung auf Zahl und Marschrichtung
oder»angebliche Sieg ? der Feinde wissentlich falsche Ge¬
rüchte  ausstreut oder verbreitet , die geeignet sind, die Zivil-
und Militärbehörden hinsichtlich ihrer Maßregeln trvezufüh-
ren oder zu Verbrechen des Aufruhrs und der tätlichen Wider¬
setzlichkeit. Befreiung von Gefangenen oder anderen Ver¬
brechen, wenn auch ohne Erfolg, auffordert oder anreizt;
oder Personen des Soldatenstandes zu Verbrechen gegen die
Subordination oder Vergehen gegen die militärische Zucht
und Ordnung zu verleiten sucht, soll, wenn die bestehenden
Gesetze und Verordnungen keine höheren Freiheitsstrafen be¬
stimmen, mit Gefängnis bis zu 5 Jahren bestraft werden.

Die Verlogenheit der belgischen Negierung.
Zur Behandlung der Gefangenen in Deutschland.

W. T.-B. Brüssel, 19. Fan . (Nichtamtlich.) Zwei ange¬
sehene Belgier , Baron de Thysebaert, Offizialvatsrwitglied,
Jambes (Namur ) und Dr . Falrnagne (Namur ), hÄten die Er¬
laubnis erhalten , die kriegsgefongenen Verwandten im Lager
von Soltau zu besuchen. Sie besichtigten dabei die Lager ge¬
nau und erstatteten nach ihrer eigenen Annahme einen durch¬
aus spontanen, freiwilligen Bericht über die dortigen Ver¬
hältnisse, den sie zur Beruhigung aller Angehörigen belgischer
Kriegsgefangener veröffentlichen zu sollen glaubten . Der Be¬
richt erschien in einer Reihe von belgischen Wättern , so im
„Ami de l'Ortzve" vom 28. Dezember und 29. Dezember und
in der „Hei Vlaamsche Meuwe " vom 80. Dezember . Aus
diesen Blättern gingen die Berichte auch in di« auswärtige
Presse über. Bei einigen geringfügigen Wünschen war darin
die Lage der Gefangenen , ihr geradezu glänzender Gesund¬
heitszustand , ihre Unterkunft , Behandlung und Verpflegung
sebr günstig  dargestellt und in sachlich gerechter  Weise
gewürdigt. Hieran nahm wie belgische Flüchüingspreffe bitter
Anstoß. Das in Havre erscheinende, von der belgischen Re¬
gierung  gegründete „Belgisch Dagblad " vom 14. Januar
bringt «inen entrüsteten Gegenartikel , in dem es sagt : Dazu
batten die beiden Augendiener der Deutschen nicht nach der
Lüneburger Heide zu reisen brauchen, um mit Genehmigung
der deutschen Barbaren solche ungehörigen Dinge zu berich¬
ten. Das wisse man denn doch besser, wie es den Gefangenen
in Deutschland tatsächlich gehe. Was die beiden Bericht¬
erstatter vollbrachten, sei mit oder ohne Absicht eine üble Tat.
Erstens hätten sie die AuShungerer und Brandstifter ihres
Landes als Menschen  dargestellt, — was sie nicht seien — (!),
zweitens einen Kaltwasserstrahl aus die tzilssbereitschaft dm
Belgier gesandt, die nun glauben würden, die Gefangenen
brauchten nichts mehr. Am Vergeltungstag  würden
Dr . Aitzsebaert und Dr . Fatmagne vor das Gericht des
Volkes  geladen werden.

Deutlicher kann wohl nicht ausgesprochen werden, daß die
offiziellen belgisclien Kreise es für anständig und patriotisch
halten , lieber zu lügen.  Äs die für Deuffchland und den
Deutschen günstige Wahrheit anzuerkennen , auch wenn sie von
eigenen , angesehenen Landsleuten  kommt . Wt
Drohungen sollen solche unbequeme Zeugen mundtot gemacht
werden. Paßt daraus nicht vielmehr das Schlagiwort
„Regime de la Terrewr ", das sie so gern gegen die deutsche
Verwaltung rü Belg'.en schleudern.

Der Krieg gegen England.
Aus dem Unterhaus«».

Kut-el-Amara . — Die überwältigende Mehrheit in der
Militärdienstpflichtbill.

W. T.-B. London, 19. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Reuter .) J >m Unterhaus teilte Chamberlain  mit , datz
die Tücken, nachdem sie sich am 11. Jan . nach der Stellung
von Estin, 6 Merlen östlich von Knt-el-Amara , zurückgezogen
hatten , am 12. Jan . wieder nach der Stellung von Wanin
vorgerückt  sind . «Sodann zogen sie sich aber zurück, und
am 14. und 15. Fan . ist die ganze Stellung bei Wanin erobert
worden. Die türkischen Nachhuten beziehen Stellungen bei
Essin.  Sie wurden durch anhaltendes schlechtes Wetter be¬
hindert . Alle Verwundeten sind auf dem Flusse weggebnacht
worden.

Die Debatte über die einzelnen Punkte der MMtärdienst-
pftichtbill ist ohne  besondere Zwischenfälle »erlaufen . Bei

Erst viel später stürmten wir vor, denkt man sich doch,
dort lebt nichts mehr, dort drüben, aber da irrt man sich, mern
Lieber. Die Trümmer und Ruinen der Gräben , jeder Trich¬
ter, jeder Erdwall , alles spsit Eisen, und sprungweise, von
Deckung zu Deckung, geht vor, was nicht liegen bleibt. Da
plötzlich, gut geschützt, nimmt mein Leutnant sein Glas , schaut
aus den Knien nach rechts, weit hin cmf die Hügel, die uns
die Flanke decken und sagt langsam und böse:

„Die Bewegung dort drüben gefällt mir nicht."
Er kriecht zurück zum Graben , um am Draht zu hören,

was es gibt, und mir wird kalt hinter «der Stirn , als ich nach
emer Weile verstehe: „Rückwärtige Verbindung nicht herzu-
ftellen."

Nun also die Bewegung drüben , die war übel, so viel laß
dir gesagt sein. „Die Tschechen", sagt einer und knirscht. Da
wußten wir genug. Unsere Leitung und die unserer Ver¬
bündeten trffft kein Makel, aber sicher ist, daß wir plötzlich
ein mörderisches Flankenfeuer bekommen. Was blieb uns
übrig , als die Front in weiter Lime gegen den unerwarteten
Gegner umzubiegen, aber dünn wurde sie wie em zerschksse-
nes Hemd. Und gar nicht lange dauerte es, da stürmten die
Russen mit dem Bajonett unsere Stellung , kaum daß wir
Zeit gehabt hatten , uns notdürftig einzuschanzen.

Eie kamen heran , die braunen Teufel , zehn fallen, zwan¬
zig, hundert , aber der Rest und neue Massen wälzen sich vor
wie ein beulende? Erdmeer , wie schmutzige Säcke stürmten sie
vor, und die slawischen Fratzen grinsten teuflisch und dreckig
und blutig aus dem Gebrüll heraus . Da halte einmal stand,
mein Lieber, schieße dabei ruhig ab, lode, ziele, schieße wieder,
ruhig, ganz ruhig, sonst ist alles hin, und die braunen TodeS-
wogen überfluten dich, statt zurückzuebben.

Aber es waren zu viele und wir zu wenig. Da pflaazt«



Nr. SV._ Mittwoch, 19 . Januar 1916 . Wiesbadener Tagblalt. Mbend-Ansgabc. Erstes Blatt. Sette ü
6er Abstrmung über die bsam̂tragten Amendements erhielt die
Regierung eine überwältigende Mehrheit.  Lie
Amendements der Arbeiterpartei , durch die die Möglichkeit
des indust -riellen  Zwanges ausgeschaltet werden soll,
gelangt heute zur Verhandlung . Man glaubt 'nicht, datz sich
dabei Schwierigkeiten ergeben werden.

Lin sozialistisches Manifest für den
vienstzwang!

W. T.-B. London, 18 Jan . (Nichtamtlich. Reuter .) Die
sozialistische Kommission für die nationale Verteidigung hat
ein Manifest erlaffen, in dem gesagt wird, daß die Verpflich¬
tung zur Verteidigung der Freiheit des Volkes den sozialisti-ßen Grundsätzen nicht widerspricht. Es sei heute leicht,sichm Dienstpflichtprinzip zu widersetzen, wenn das Vaterland
angegriffen werde. Direkter und mdirrkter Zwang sei der
Schlußstein des Gewerkschaftswesen. Ein körperlich taugliches
Mitglied einer Gewerkschaft, dessen Arbeit nicht für andere
Zwecke benötigt werde und das sich weigerte, die Waffen zu
ergreifen, sei ein Feigling.

Englische Zurückhaltung holländischer
Krmeelieferu ngen.

Ein energischer Protest in London.
W. T.-B. Amsterdam, 18. Jan . (Nichtamtlich.) Das

„Handelsblad " berichtet, daß von den Dampfern „Rijndam ",
„Noordem", „Meuwe Amsterdam", „Osterdijk", „Norderdijk"
und „Rotterdam " Partien Speck, Schweinefleisch und Ge¬
därme auf Befehl der britischen Regierung vor ein Prisen¬
gericht  gebracht wurden, obwohl die Waren mit Genehmi¬
gung des tlberseetrusts verkauft und verladen worden waren.
Der Speck selbst war zum größten Teil für die niederländi¬
sche Armee  vestimmt . Die Interessenten legten dagegen
bei dem Uberseetrust und bei der englischen Regierung
energisch Protest  ein . Man ersuchte den amerflani-
schen Gesandten um seine Mitwirkung , um die zurückgehalie-
nen Güter freizubekommen.

*

Amerika und Englands verzweifelte
Blockadepolitik.

W. T.-B. London, 19. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Times"
erfährt aus Washington, daß dort über Änderungen , die
England in der Seepolitik einzuführen gedenkt, viel gesprochen
wird. Man ist sich darüber einig, daß die amerikanische
Regierung die Erklärung einer regelrechten Blockade billigen
wird, dafür sei es aber notwendig, daß die Blockade gesetz¬
lich  sei , d. h. es müsse bewiesen  werden , daß die briji-
schen Unterseeboote in der Ostsee wirklich den Handel in
diesem Meere verhindern hönnen. Der Handel mit neutralen
Ländern muß frei bleiben, außer wenn die Lehre von der
fortgesetzten Reise angewendet werden kann.

Nordamerika erkennt die neue schärfere
Blockade g qrn Deutschland nicht an?
W. T.-B. New Aork, 19. Jan . (Nichtamtlich. Druhrbe¬

richt. Durch Funkspruch von dem Sonderberichterstatter dcs
W. T.-B.) „New Uork Sun " berichtet aus Washington : Die
Vereinigten Staaten werden die von England beabstchtigle
neue Blockade Deutschlands nicht anerkennen,
so lange sie nicht durchaus effektiv  ist . Um in den
Augen der Bereinigten Staaten als wirksam zu gelten) muß
solche Blockade nicht nur Deutschlands Nordseeküste  um-
güvten, fordern sich in die Ostsee zu erstrecken imstanüe >ein
und tatsächlich jeden Ostseeverkehr zwischen Skandinavien und
Deutschland verhindern . Die „Sun " hat diese Auskunft über
die Haltung der Bereinigten Staaten von sehr hoher
amtlicher Stelle  des Staatsdepartements erhalten.

„Eoening Post" meldet aus Washington, daß die Blockade-
maßrsgel , die dem Völkerrecht und den Präzedenzfällen inehr
entsprechen, aber viel strenger sind als die bisher angewcn-
deten, durch England aufgestellt und Frankreich und den
anderen Alliierten zur Billigung vorgelsgt worden sind. Dies
ist Wilson  und L a n s i n g in amtlichen Depefchen aus
London übermittelt worden. Oberst H o u s e , der längere
Besprechungen mit Greh hatte, hat dem Weißen Hause einen
ausführlichen Bericht gesandt. Hause erflärte der englischen
Regierung , daß die englischen Einschränkungen des ameri¬
kanischen Handels einen ungünstigen  Eindruck auf die
amerikanische öffentliche Meinung machen würden und daß
das amerikanische Volk von England erwartete , daß ?S sich
dem Völkerrecht  ftige , genau wie es Deutschland
schließlich in den Verhandlungen über den Unterseeboot skrieg
getan habe. England bereitet , wie das Blatt meldet, eine
lange Antwortnote aus die amerikanische Protestnote vom
Oktober 1915 vor. Mehrere Londoner Telegramme bestätigen,
daß jetzt eine wirkliche Blockade  erflärt werde. Darin
zeigt sich offenbar der Wunsch, die Vereinigten Staaten ver¬
antwortlich zu machen, da die Telegramme ausdrücklich be¬

wir auf, was war zu machen? Ergeben ? Ich sehe zum
Leutnant hinüber . Gibt 'S nicht, denk ich da. Was da heran-
stürvite, sah auch nicht nach Schonung aus . Du mußt wissen,
es gibt iip Kampf Zustände, da ist der Gedanke an Ergeben
so lächerlich wie ein Walzer beim Versaufen . Dabei funk¬
ten die Russen hinter den Bergen her sinnlos herüber , ent¬
weder zu kurz, was möglich ist, oder ohne Rücksicht auf die eige¬
nen Reihen. Es kommt ibnen nicht auf zehn Mann der Ihren
an, wenn nur ein Deutscher draufgeht . Das letzte, was ich
iah, ist, wie sich mein Leutnant , ganz allein mit dem Säbel
gegen zehn und mebi Bajonette verteidigt, lang wie Spieße.
Ich brülle vor Wut , komme aber nicht durch das Knäuel und
lrieg gleich darauf mein Teil mit dem Kolben."

Er richtete stch auf und kam ganz nah:
„Diesen Anblick vergeh ich nie, nie, so lang ich atme . Wie

er da stand, der große aufrechte Mann , im Gesicht ein Zorn
wie Feuer , daß ei nein d-.rs Blut erstarrte , und dann sank er
zwischen diesen braunen , plumpen Säcken, erst nach rechts,
dann nach links. . ."

Es wurde still in unserem nächtlichen Stall , mein Nach¬
bar atmete schwer, erleichtert und doch tief erregt . „Ja , mein
Lieber", sagte er einfach, „es hat für uns Deutsche Arbeit ge¬
geben, bis hier reiner Tisch gemacht war in Galizien . Zwinin
und Zurawno , Stryz und die Mala -Striza , das sind Namen,
die haben nur die Toten vergeffen.

Nach einer Weile stellte ich eine Frage , aber ich bekam
keine Antwort darauf , denn mein Nachbar schlief. Es ist hier
draußen vom Angesicht des Todes bis in einen tiefen ruhigen
schlaf nur ein  Schritt . (Jens . An .)

stätigen, daß eine solche Blockade notwendig ist, um den ameri-
kw!>' den Forderungen zu entsprechen.

Der Krieg gegen Rußland.
Starke Unruhe wegen Nichleinberufung

der Duma in Rußland.
(Telegramm unseres Spezialberichterstatters Sorge .)
Br . Stockholm, 19. Jan . (Cig. Dvahtbericht. Jens . Bln .)

In Petersburg herrscht infolge des Schweigens der Regie¬
rung gegenüber der Duma -Einberufung starke Unruhe.
Urner dem Titel „Diener der Knute " brachte „Rußkoje
Brgatszov Geboadzu" einen revolutionären Aufsatz des In¬
halts , die Regierung werde die Duma nie einberufen , die
Duma muffe sich autonom  erflären und zusammenireten.
Die Regierung b e f ü r cht e ein strenges Gericht.  Die
Polizei beschlagnahnite alle auffindbaren Exemplare des
Blattes und vertieftet : den Redakteur. Sie stellte durch Haus-
suchungeir nach dem Verfasser  des Artikels den vereidig¬
ten Rechtsanwalt B r a n m s o n fest. Ein Mitglied der ersten
Reichsduma wurde ebenfalls verhaftet.  Die Staatsan¬
waltschaft verfaßte Anklage auf Massendemonstration.

Die französischeKriegskommission kehrte mit Ausnahme
von Pau und Delavriere  nach Frankreich zurück. Pan
bleibt dauernd als Vertreter des französischen Generalstabs
in Rußland . Er reiste in das Hauptquartier ab.

Herrenhaus.
$ Berlin , 18. Januar.

Präsident Graf v. Arnim -Bvitzenburg eröffnet die Sitzung
mit einer Ansprache, in der er sagte: Gestern abend ging durch
die Zeitungen die Nachricht, daß König und Vofl von Mon¬
tenegro  in Wien um Frieden gebeten haben, urw zwar
um einen bedingungslosen Frieden.  Wir schätzen
den Wert dieses Ereigniffes nicht zu sehr ein, aber immer¬
hin erfüllt es uns mit Freude, daß einer unserer Fernde,
wenn auch der kleinste, zuerst die Konsequenzen aus unserer
militärischen Überlegenheft gezogen hat und wir hoffen, daß
die Erfolge unserer urÄ> unserer Verbündeten Waffen iroch
weitere Feinde über kurz oder lang zu derselben Erkenntnis
zwingen werden, so daß das bis jetzt nach außen noch siark
erscheinende Gebäude des Vierverbandes , das aber innerlich
schon stark zermoricht ist, in kurzer Zeit zusammenbrechen
muß. Ehre und Ruhm aber den tapferen österreichischen
Truppen , die eine Stellung , die schier uneinnehmbar schien,
gestürmt haben und damit den letzten Erfolg erzielten . Wenn
wir den Erfolg unserer Verbündeten heute als ein Plus auf
unserer Seite buchen, daß einer unserer Feinde sich auf ,)nade
und Ungnade ergeben hat, so betrachten wir es auch als
günstige Vorbedeutung für das endgültige Ergebnis des
Krieges . In diesem Sinne glaube ich konstatieren zu können,
daß wir uns alle über die gestern in den Zeitungen verbreitete
Nachricht gefreut haben. lLebhaster Beifall .)

Das Herrenhaus erledigte sodann eine Anzahl von Vor¬
lagen teils durch einmalige Schluhberatnng , teils durch über-
weffung an Kommissionen.

Bei der Schlußberatung , betreffend die Verordnung über
ein vereinfachtes Enteignungsverfahren  zur Be¬
schaffung von Arbeitsgelegenheit und Beschäftigung von
Kriegsgefangenen , bat der Berichterstatter um eine Erklärung
der' Regierung , daß Kriegsgefangene zu Notstandsarbeiten
erst dann herangezogen werden sollten, wenn Industrie und
Landwirtschaft ihren Bedarf an Arbeitskräften vollständig ge¬
deckt Höften,

Minister v. Breitenbach erklärte sich im allgemeinen da¬
mit einverstanden, fügte jedoch hinzu, es könnten Verhältnisse
eintreten , die die Heranziehung von Kriegsgefangenen zu
dringenden Arbeiten notwendig machten.

Bei der Beratung des Fischereigesetzes  gibt Frhr.
v. Richthofen-Damsdork eine

Erklärung zur Wahlrcchtssrage
ab, in welcher es heißt : Die Staatsregierung hat wiederholt
darauf hingewiefen, daß die Eintracht der Parteien währeiid
der KriegSzeit gewahrt werden, müßte. Ihre jüngste Kund¬
gebung ist, ohne daß die StaatSregierung widersprochen hat,
von allen anderen Parteien des anderen Hauses dahin ver¬
standen worden, daß der in Anlehnung an die Thronrede von
1998 in Aussicht gestellte Gesetzentwurf, betreffend Ä n d e -
rung des Wahlrechts  zum Abgeordnetenhaus , unmittel¬
bar nach dem Kriege zu erwarten sei. Dadurch tat die
Staatsregierung ohne zwingende Notwendigkeit zu unserem
Bedauern die Behandlung dieser grundlegenden Frage unterer
inneren Politik in den Kreis der Erörterungen gestell!. Tief¬
gehende Meinungsverschiedenheiten über die Notwendigkeit

Meine Chronik.
Theater und Literatur . „Das welsche Huhn"  be-

titell sich ein neue? Lustspiel von Pordes - Milc  und
Harry P o h l m a n n, das- heute die Uraufführung am Stadt-
theater in Hanau  erlebt.

,chjm Kampf gegen Rußland"  nennt Wilhelm
Konrad G o m o l l die in nächster Woche bei F . A. Brockhaus
in Leipzig erscheinende Schilderung seiner Abenteuer im öst¬
lichen Feldzug, di: zu den beiden anderen Brockhausschen
Kriegsbüchern von Hedin und Wegener ein Gegenstück bilden
wird. Unter Hindenburg , Mackensen und Prinz Leopold von
Bayern war der bekannte Romanschriftsteller Gomoll Augen¬
zeuge der Zerschmetterung der russischen Dampfwalze.

Bildende Kunst und Musik. Mit Erlaubnis des Gene¬
ralgouverneurs von Belgien  wird die Kölner  Malerin
Frau Lotte Berta P r e chn e r als Kriegsmalerin nach Bel¬
gien reisen. Die Künstlerin , die in Paris und München ihre
Ausbildung erhielt und besonders mit Bildnissen hervortrat,
ist, wie das ,.B. T." mitteilt , die erste Frau , die als Kriegs-
molerin zugelassen worden ist.

Der Züricher Maler Wilhelm F ü ß I i ist dieser Tage im
hohen After von 85 Jahren in Baden - Baden  gestorben.

Der Berliner  Bildhauer Professor Julius Moser
ist gestern im After von 83 Jahren gestorben.

Wissenschaft und Technik. Dr . Cook  reiste von Bergen
mit dem Dampfer „Christianfjord " nach New Aork  ab Er
erklärte, so teilen die „Leipz. N. N." mit , er hoffe, daß die
Kommission, die seine Sache untersuche, zu dem Ergebnis kom¬
men werde, daß er der wirkliche Entdecker des Nordpols sei.
Dak Ergebnis werde im Lauf des Februar vorliegen. — Cook
hat den Plan der Besteigung des Mount Everest ausgegeben.

und die Art eines derartigen Eingreifens in die Grundlage
des preußischen Verfasfungswesens sind daher unvermeidlich
Die konservative Partei dieses Hauses hält es daher für ihot
Pflicht, ihrer einhelligen Ansicht Ausdruck zu geben, daß de»
gegenwärtige Zeitpunkt nicht wohl gewählt war , für ein«
Kundgebung der Königlichen Staatsvegierung , die das Wahl¬
recht für die gesetzgebenden Körperschaften betrifft.

Hierauf gibt der Herzog zu Trachenberg im Namen der
neuen Fraktion  eine Erklärung ab, in der es hertzt:
Wir bedauern, datz überraschenderweise die Beratung dev
Fischereigesetzentwurfes zum Anlaß genommen worden ist,
Angriffe  auf die in der Thronrede angekündigte Abände¬
rung des Wahlrechts zu machen. Auf die Sache selbst «inzu¬
gehen, müssen wir uns in dem gegenwärtigen Augenblick ver¬
sagen. Wir halten es aber für unsere Pflicht , schon jetzt zum
Ausdruck zu bringen, daß wir unsere Mitwirkung an der zeit¬
gemäßen Ausgestallung des preußischen Wahlrechts nicht
versagen  werden . (Beifall.)

Das Fischereigesetz geht darauf an eine Kommission von
21  Mitgliedern.

Die Tagesordnung ist damit erschöpft. — Nächste Sitzung
unbestimmt. — Schluß 314  Uhr.

*

Die neue Reichstagssraktion.
Nach der Geschäftsordnung des Reichstags muh eine

Fraktion wenigstens 15 Mitglieder rm Reichstag sitzen
haben, um sowohl in den Ausschüssen als auch im
Ältestenrat  Sitz und Stimme zu erhalten . Dieser
Mangel machte sich seit den Januavwahten 1912 beson¬
ders bei der Reichspartei  und den ihr nahestehen¬
den Gruppen , wie Wirtschaftliche Bereinigung u. a.,
geltend. Aus diesem Bedürfnis heraus ist wohl die
neue Fraktion  zustande gekommen, die sich noch vor
Vertagung des Reichstags gebildet hat. Es gehören
ihr an : A lp e r s (bisher Welfe), Dr . Arendt (freik.),
Baue  r-Pfarrkirchen (bahr. Bbl.), Behrens (wirtsch-
Ber.), B r u h n (D. Resormp.), v. B r ü n e ck (Reichsp.),
Dr . Burck Hardt (Mich . Ber.), C 0 lsh 0 r n (Welfe),
D ö r ks e n (Reichsp.), Frhr . v. G a m p (Reichsp.), von
Halem (Reichsp .), Hegenscheidt (Reichsp.),
Herzog (Wirtsch . Ber.), Lau; (bahr . BÄ .), Löscher
(Reichsp.), v. Meding (Welse ), Martin (ReickKP.),
Mumm (Wirtsch . Ber.), Graf von Posadowsky-
Mehner (Wilder ), R u p p - Marburg (Wirtsch. Ber .),
Frhr . v. S che l e (Welte), Schultz - Bromberg (Reichs-
Partei ), Stubbendorff (Reichsp .), Freiherr von
Wangenheim (Welfe ), Warmuth (Wilder ), Dr.
Werner-  Gießen (Wirtsch. Ber.), Werner- HersfeL
(D. Refovmp.), Witt (Reichsp .). Der neuen Part«
gehören also an 12 ehemalige Mitglieder der Reichs-
Parten , ferner 5 ehemalige Welfen, 6 ehemalige Mit¬
glieder der Wirtschaftlichen Bereinigung , 2 ehemalige
Reformparteiler , sowie 2 bayerische BauernbünÄer uwd
2 Wilde.

Die „Liberale Korrespondenz" bemerkt zu der Neu-
gründung : ,

Die Begründung der Deutschen Fraktion  im
Reichstage hat , wie man uns aus parlamentarischen
Kreisen mitteilt , daselbst einiges Erstaunen hervor¬
gerufen. Größere Gegensätze  als öe in dieser Frak¬
tion vereinigt sind, kann man sich kaum vorstellen : der
Kampf der Reichspartei  gegen die Welfen  z . B.
war bis zu den letzten Wahlen eine bekannte Erscheinung
in der Provinz Hannover. Ebenso bestehen zwischen den
antisemitischen Abgeordneten und den Welfen einer¬
seits, den Reichsparteilern anderseits große Differenz-
Punkte. Es ist auch schwer auszudenken. wie ein Arendt
und ein Dr . Werner-Crohen, wie ein Bruhn und ein
Graf Posadowsky und Schultz-Bromberg in einer Frak¬
tion Zusammenwirken werden. Diese FraktionsbiDung
ist eben nur erklärlich aus dem überall sich geltend
machenden Drang nach dem Großbetrieb!

Ver weihnachtsdank unfererUTruppen.
W. T.-B. Berlin , 19. Jan . (Nichtamtlich.) Zum zweite«

Make hat zu Weihnachten  heimatliche Liebe und Treue
des Feldheeres in emsiger Fürsorge gedacht. Den Tapferen
ftn feindlichen Feuer , den Verwundeten und Kranken im Fvld-
und Etappenlazarett , dem unermüdlichen Balhnschutze, den
wackeren Armierungssoldatein, den Verwaltern des Nach¬
schubes, den fteven Krankenpflegern und Schwestern, jungen
und gereiften Helden in West, Ost und Süd , ihnen allen find
Weihnachtsspenden zugegangvn als neues, noch engeres Band
zwischen der .unerschütterlichen Wacht draußen und dem
sorgenden HeimathauS. So sei denn allen, die mit Herz und
Hand dieses schöne vaterländische Werk deutscher Weib nachtS»
liebe gefördert und unermüdlich zu gutem Ende geführt haben,
abermals herzlichst gedankt. — Der Generalquartiermeifter:
Frhr . v. Frehtag - Loringhoven. — Der Chef des
Feldsanitätswefens : v. Schjerning . — Der Kaiserliche
Kommissar und Militärinspekteur der fteiwilligen Kvanken-
pflege: Friedrich , Fürst zu SolmS - Baruth.
Staatssekretär Dr. Delbrück 60 Jahre alt.

Der stellvertretende Reichskanzler, Staatssekretär des
Innern , Staatsintnister Dr . Delbrück,  vollendet am
heutigen 19. Januar sein 60. Lebensjahr . Clemens Delbrück,
ani 19. Januar 1856 in Halle a. d. S . als Sohn des KrerS-
phystkuS Dr . Ernst Delbrück (Vetter des verstorben« ItaotS-
ministers Rudolf v. Delbrück) gebaren, studierte in Halles
Heidelberg, Greifswald und Berlin die Rechte, wurde j.877
GerichtSreferendar zuerst in Halle, später in Stettin und 1882
Regieruingsasseffar in Mcwienwerder. Im August 1885 wurde
er zum Landrat des Kreises Tuchel und Anfana 1892 zum
Regierungsvat dein: Oberpräsidium in Danzig ernannt , wo
er das Ressort der Landwirtschaft, der Eisenbahn und der
zur soziälpolitiischen Geisetzgebung gehövonden Angelegenheiten
bearbeitete . Am 22. Mai 1896 wurde Delbrück zum Ober¬
bürgermeister von Danzig gewählt und im Herbst desselben
Jahves in das Herrenhaus berufen . Während seiner sechs-
jährigen Wirksamkeit als Oberbürgermeister erwies er sich
als ein Mann von sicherem Mick und außergewöhnlicher
Arbeitskraft . Der Kaiser spendete ihm im Herbst 1991 das
Lob, er sehe die Stadt Danzig au-fblühen „unter der sicheren
Hand eines klugen, weitblickondenStadthcmptes ". Nach dem
Tode Gotzlers im Oktober 1902 ernannte der Kaiser den
Oberbürgermeister von Danzig zum Oberpräfidenten von
Westpreußen. Im Oftöber 1005 zum preußischen HandelS-
minister cm Stelle Möllers ernannt , trat er am 14. Juli 1909
als Staatssekretär des Innern an die Spitze des ReichSamtS
des Innern . Dr . Dvlibttuk hat in all« sein« Ämtern »ch
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besonders auch in den äußerst schwierigen und verwackelten
Aufgaben der Kriegszeit mit ihren schnell wechselnden An-
fordcuumgeu ein lebhaftes Verständnis für die Praxis des
wirtschaftlichen und sozialen Lebens des Reiches bewiesen und
für die Wohlfahrt während der Kriegsnöte einen Kurs ge¬
steuert, der es vollbrachte, uns wirtschaftlich leiftunsfähig zu
erhalten . Der Staatssekretär darf zu seinem heulten Ge¬
burtstage der Zustimmung weitester Kreise zu seiner Arbeit
gewiß fein.

5lu§ Stabt  und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
— 5C Jahre preußisch. Ein Mitarbeiter schreibt uns : In

der AblösungLsterroichs in der herrschendenStellung inDcutsch-
durch Preußen erblickte die alte liberale Partei Nassaus die
Vollziehung eines Teils uhres Programms . Einer der Libe¬
ralen , der längst zur großen Armee abgegangene Wiesbadc-
rwr Kupferschmied Meckel , hat sich hierüber in einer Denk¬
schrift ausgelassen, die er in einem der Türme der 1862
vollendeten Marktkirche unterbrachte, damit sie späteren Ge¬
schlechtern von den Hoffnungen Kenntnis geben möge, welche
die nassauischen Liberalen vor 1866 erfüllt haben.

— Allgemeine Ortskrankenkassr. In der „Wartburg"
fand gestern aven-d die erste ordentliche Ausschußsitzun 'tz
der Allgemeinen Ortskrankenkasse  statt . Die
Tagesordnung war wenig umfangreich und wurde glatt er¬
ledigt Zum Vorsih-enden des Ausschuffes wurde der Ge¬
schäftsführer deS „Konsumvereins für Wiesbaden und Um¬
gegend", Herr Stadtverordneter Karl B « u c r, gewählt. Die
Wahl der Stellvertreter fiel aus 'Me Herren Schreinermelfter
und Stadtverordneter Eduard H a n s o h n und Geschäfts¬
führer Heese.  In den Ausschuß zur Prüfung der Jahrcs-
rechnung 1615 wurden die Herren Steinhauermeister Emil
Kiesewerter,  Malermeister Gust. Hildeörandt.
Maurer Karl Kasper,  Geschäftsführer Heese,  Schneider
I . Wilking  und Schlosser Karl Dreßler  gewählt . Der
Voranschlag für 1816 wurde entsprechend der Ausstellung des
Vorstandes genehmigt. Aus finanziellen Gründen nament¬
lich wurde der Wunsch geäußert , der Vorstand möge sich
einigen , damit bald die Wahl eines Vorsitzendender Allgemei¬
nen Ortskrairkenkasse stattfinden und endlich die Einrichtung
eines amtlich bestellten Vorsitzenden beseitigt werden könne.

— Verbot der Schlachtfeste. Den Magi st raten und
Landräten  sind auf Veranlassung des Handels-
Ministers  Verfügungen zugeaaugen, in denen darauf hin¬
gewiesen wird, daß bei den sogenannten „Schlachtfesten" er¬
fahrungsgemäß viel mehr verzehrt wird, als zur Deckung des
Nahrungsbedarfs erforderlich ist, und daß dieser unangebrach¬
ten Verschwendung entgegengetreten werden soll. Sollte sich
dies nicht ahneZwang ermöglichen lassen, dann würden die 88 12
und 15 der Verordnung über die Versorgungsregslung eine
Handhabe zum Einschreiten bieten. Der Regierungspräsident
in Frankfurt a. O . hat bereits eine Bekanntmachung in die¬
sem Sinne erlassen.

— Die Schonzeit für Hasen und ssasancnhcnnen ist nicht
verlängert . Die in Jägerkreisen vielfach bestehende Ansicht,
daß die Schonzeit für Hasen und Fasanenhennen im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden verlängert sei, ist irrig . Unter Be¬
zugnahme auf die im „Reichs- und Staatsanzeiger " ver¬
öffentlichte Verordnung , betreffend Abänderung einiger ge¬
setzlichen Bestimmungen über die Schonzeiten des Wildes ufw.,
vom 30. Dezember 1615, wird darauf aufmerksam gemacht,
daß der Herr Obcrpräsidcnt  in Kassel von der Ver¬
längerung der Schonzeiten  für die genannten Wild¬
arten abgesehen  hat.

— Elektrische Bahn Wiesbaden-Mainz . Die ersten elek¬
trischen Probewagen der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft
befuhren vorgestern, von Wiesbaden kommend, die Mainzer
Linie Kaisecstrahe-Bahnhof . Die Wagen sind in der gleichen
Gruße und Ausstattung gehalten wie die Wagen der Gonseu-
heimer Linie . Bekanntlich hat die Süddeutsche Eisenbahn¬
gesellschaft durch den Vertrag nrit der Stadt Mainz das Recht

Handelsteil.
Zum Verbot der Verwendung von Ölen und Fetten

zu technischen Zwecken.
Zu der Verordnung über das Verbot der Verwendung

von pflanzlichen und tierischen Ölen und Feiten zu tech¬
nischen Zwecken sind folgende Ausführungsbestimmungen
erlassen worden : Der Reichskanzler stellt monatlich die
Mengen und Arten pflanzlicher und tierischer Öle und Fette
fest, deren Verarbeitung oder sonstige Verwendung ziur
Herstellung von Seife  oder Leder  jeder Art g d-
stattet  wird . Die Verteilung  dieser Mengen  auf
die einzelnen Betriebe erfolgt durch den Kriegsausschuß
für pflanzliche und tierische Öle und Fette , Berlin , Fran¬
zösische Straße 65, und zwar hinsichtlich der Leder her¬
stellenden Betriebe durch Vermittlung der Kriegsleder-
Aktiengesellschaft , Berlin , Behrensträße 46, und hinsichtlich
der Seifenfabriken durch Vermittlung der Kriegsabrech¬
nungsstelle der Seifen- und Stearinfabriken , Berlin Fran¬
zösische Straße 65. Anträge sind unter Angabe der vor¬
handenen Bestände an pflanzlichen and tierischen Ölen
und Fetten an die genannten Vermittlungsstellen zu richten.
Bis zum 31. Januar 1916 ist zur Herstellung von
Leder  jeder Art die Verarbeitung oder sonstige Verwen¬
dung von pflanzlichen und tierischen Ölen und Fetten , zur
Herstellung von Seife  die Verarbeitung von Palmöl,
Sulfuröl , Abfallöl , Ölsatz und Tranen mit Ausnahme von
Dampfmedizinaltran , Waltran 0, 1 und 2 allgemein gestattet.

Banken und Geldmarkt.
w. Ausländische Wechselkurse . London,  17 . Jan.

Privatdiskont ö1/« , Silber 26%. — Wien,  18 . Jan . Mark¬
devise 148.50 (zuletzt 149.20 Kr.), Schweiz 153 (155), Holland
£60 (358). 126 (125) Lei, 231 (233) Rubel . - Zürich,
18. Jan . Wechsel auf Paris unverändert 88.20, London 24.60
(17. Jan . 24.70), New York 5.18 (5.18), Italien 76.26 (76),
Deutschland 95.50 (96.40), Wien 64.25 (65), Holland 231
(230.75).

Industrie und Handel.
* Export - und Lagerhaus -Gesellschaft , Hamburg . Das

ler Dresdner Baak nahestehende Unternehmen verteilt
.wieder keine Dividende.

* Kammgarnspinnerei Wernshausen, A.-G Das geld¬
liche Ergebnis dürfte zufriedenstellend sein und die Ver-

eühaltcn, ihre Wiesbadener Linie über die Kaiserstraße nach
dem Mainzer Bahnhof z» führen , während der Stadt das
Recht eingerümnt ist, mit ihrer Straßenbahn die Große
Bleiche zu benutzen, beides von dem Augenblick an , da die
Große Bleiche für elektrischen Betrieb umgebaut ist. Diese
Arbeiten sind nahezu vollendet.

— Kirchliches. Das König!. Konsistorium  in Wies¬
baden hat angeordner, daß der G e b u r t s t a g des Kaisers
„in alleii Gemeinden unseres Bezirks durch eine kirchliche
Fe st fei er hervorgehoben werde", deren Ausgestaltung in
das Ermessen der Geistlichen gestellt ist. Wo die Verhältnisse
die Abhaltung eines Festgottesdienstes an einem Wochentag
nicht zulassen, kann die Feier auf den nachfolgenden Sonntag,
also auf den 30. Januar , verlegt werden. Mit der Feier soll
eine Kircheusammlung zum Besten der Kriegswohlfahrtspslege
verbunden werden.

— Personal-Nachrichten. Dem Pfarrer , zurzeit rtatsmäßigem
Garnisonpfarrer Stephan F ü l l kr u g zu Bad Homburg v. d. H.
wurde das k. k. österreichisch-ungarische Ehrenkreuz2. Klasse für Ver¬
dienste um das Rote Kreuz und dem Pfarrer , zurzeit außeretats¬
mäßigem Feldgeistlichen Karl Deißmani  zu Oberaurofs das
Großherzoglich Hessische Sanitätskreuz verliehen. — Der Pfarrer
Dekan Christian B a l zer zu Dotzheim ist vom 16. Januar d. I.
ab mit der Verwaltung des Dekanats Wiesbaden-Land beauftragt
worden. — Der Pfarrer , Direktor des DrakonissenmutterhauieL
„Paulinenstiftung" zu Wiesbaden, Adam Christian  ist zum
1. März d. I . zum Pfarrer der evangelisch- lutherischen Kirchenge-
ineiude Eaelshausen ernannt worden; er ist vom 1. März d. I . ab
mit der Verwaltung des Dekanats Biedenkopf beauftragt worden.
— Der Vikar Johannes Weber  aus Sindlingen wurde vom
1. Januar d. I . ab zum Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde
Emmerichenhain ernannt. — Der Pfarrer Ludwig Deitenbeck  zu
Sosieuhkim ist als außeretatsmäßigersteiwilliger Feldgeistlicher in
den Heeresdienst eingetreten.
vorbrrichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus. In dem8. Zyklus-Konzerte am Freitag dieser Woche
bringt Fron Mrtzger-Lattirmann einen Zyklus von Gesängen mit
Orchester von Paul Augustv. Klenau, hier „och nicht gehörte Kom-
prsitionen, ferner die Alt-Arie der Andromache aus „Achilleus" von
M. Bruch, sowie in Gemeinschaft niit .hrem Gatten Theodor Lutter¬
mann Duette von Anton Dvorak zum Vortrag. Musikdirektor Karl
Schuricht eröffnet das Konzert mit der Rhapsodie in D-Dur von
A. Dvorak, ferner gelangt die Sinfonie Nr. 4 in E-Moll von Joh.
Brahms zur Aufführung.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt, 18. Jan . Die Butterkarten  werden seit

einiger Zeit aus dem Rathause ausgegeben. Nach dem Beschluß des
Gemeinderats erhalten die Familien der Landwirte und Milch¬
händler keine Butierkarten. Familien bis zu drei Personen erhalten
je y4 Pfund , solche über 3 Personen je % Pfund Butter. Es ist
jedoch schon vorgekommen, daß eine ansehnliche Menge Butter nicht
gekauft worden ist. Dies ist darauf zurückzuführen, daß die Butter
reichlich teuer und dabei keineswegs besonders gut ist.

Letzte Orahtberichte.
Jur Begegnung des Kaisers mit dem

Honig von Bulgarien.
Reuter - und Havasschwindel.

L- Berlin , 19. Jan . (Erg. Meldung . Zeus. Bln .) Die
Begegnung des Kaisers mit Körrig Ferdinand von Bulgarien
in Nisch, di« für uns allein die Bedeutung einer frohen Be¬
gegnung zwischen Verbüitdeten nach siegreichen  Kämpfen
hat, wird im feindlichen Ausland eine andere Über¬
raschung  Hervorrufen . Die Pariser , Londoner und römi¬
sche Lugsnpvesse hatte in den letzten Tagen sich mit dem Auf¬
gebot ihrer gesamten Erfindungsgabe in den Wahn hineiu-
versetzt, die Erkrankung  Kaiser Wilhelms wäre zu eiuem
ernsten  Grad gediehen- daß dos Schliminste dicht bevor-
stünde. Hohe Wissenschaftler  verössonMchten lange
medizinische Auseinandersetzungen über die Art der kaiser¬
lichen Erkrankung . Me Blätter leitariikelten über die Folgen
des deutschen Thronwechsels;  angeblich sollten
alle  deutschen Dundesfürsten zu einer Beratung eiligst nach
Berlin berufen worden sein. Aus Madrid drahtete man „vom
Hof", die größten Arzte von überall her seien zuswmmen¬
gsholt worden, und aus Athen  wurde gemeldet, die griechi¬
sche Königin habe eine Depesche erhalten , eiligst zu ihrem
Bruder zu kommen. Dabei war es in Berlin doch kein Ge¬
heimnis , daß sich das ganze Leiden des Kaisers auf einen
Furunkel beschränkte, der den Kaiser an keinem Tage Ver¬

teilung einer Dividende tn vorjähriger Höhe (9 Proz . auf
die Vorzugsaktien und 8 Proz . auf die Stammaktien ) zu¬
lassen.

* Voraussichtliche Dividenden schlesischer Industrie¬
gesellschaften . Breslauer Elektrische Straßenbahn etwa
4 Proz . (wie i . V.), Erdmannsdorfer A.-G. für Flachsgarn-
Maschinen-Spinnerei und Weberei in Zillerthal 8 Proz.
(6 Proz .), Maschinenbau-Anstalt und Eisengießerei vorm.
Th. Flöther , A.-G. in Gassen, 12 Proz . (wie i. V.), Schlesische
Mühlenwerke , A.-G. in Breslau , 18 Proz . (12 Proz .), Silesia,
Verein, chemischer Fabriken in Breslau , 7 bis 8 Proz.
(8 Proz .).

W T.-B. Verbandsbilduag im Drahtgewerbe . Köln,
18. Jan . Die heutigen Verhandlungen der deutschen Draht¬
walzwerke haben zur» Zusammenschluß für den gemein¬
samen Verkauf von Walzdraht nach dem Aaslande geführt.
Der Verkauf erfolgt von morgen ab durch die Deutschen
Drahtwalzwerke , A.-G., Düsseldorf . Der Walzdrahtgrund¬
preis sin Inlande wird von dar Konvention in der bisherigen
Höhe von 150 M. für 1000 kg für Lieferungen im ersten
Halbjahr 1916 bis auf weiteres beibehalten.

W. T.-B. Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat.
Essen,  18 . Jan . Das Rheinisch -Westfälische Kehlensyndi¬
kat beruft am 24. Januar eine Versammlung der Zechenbe¬
sitzer ein , in der nach Erledigung der verschiedenen Förm¬
lichkeiten , die alljährlich bei Jahresbeginn zn erfolgen hat,
eine anteilige Verringerung sämtlicher Verkaufsbeteili¬
gungen vorgenommen , die Richtpreise für die Zeit ab
1. März festgesetzt und die Verträge mit den Kohlenhandels-
gesellschaften vorgelegt werden sollen.

$ Zentraleinkanfsgesellschaft tUr Salzheringe . Berlin,
19. Jan . Der Bundesrat hat in seiner gestrigen Sitzung eine
Verordnung beschlossen , nach der derjenige , der Salz¬
heringe einführt , verpflichtet ist , diese an die Zentralein¬
kaufsgesellschaft m. b. H. in Berlin unter gewissen Voraus¬
setzungen auszuliefern . Der Reiciiskanzler wird die hier¬
für nötigen Ausführungsbestimmungen treffen.

— Zur Bekanntmachung über künstliche Düngemittel.
Der ..Reichsanzeiger " veröffentlicht in seiner Montags-
r.ummer den Wortlaut der Bekanntmachung über künstliche
Düngemittel . Die Verordnung , über die wir bereits be¬
richtet haben , besteht aus zwei Teilen , den gesetzlichen Be¬
stimmungen und einer Liste der Düngemittel und Preise
einschließlich der Lieferungsbedingungen . Die Verordnung
ist zugunsten  der Verbraucher, also der Landwirte,

hinderte , di« Vorträge entgegenzunehmem, und wie stets eifrig
zu arbeiten . Der Festtag in Ni sch enthüllt dem Enten tepubii-i
kum mit etnemmal wieder einmal den ganzen Reuter - und
Havasschwindel, den es auch wohl eines Tages satt bekommen
wird.

Deutschlands Verhältnis zu Montenegro.
I *. Berlin , 19. Jan . (Sitz. Meldung. Zeus. Mn .) Über

das BerhältniS des Deutschen Reiches zu Montenegro ist viel¬
leicht in diesen Tagen nicht genug auf die Tatsache hingewiesen
worden, daß von seiten Montenegros keine Kriegser¬
klärung  an uns gelangt war , so daß wir uns diplomatisch
zmn Lande Rikitas genau so stehen wie zu dem seines könig¬
lichen Schwiegersohnes Biktor Emanuel . An den Friedens-
Verhandlungen nehmen wir keinen direkten  Anteil ; sie,
sind allein  Sache Österreich-Ungarns , das natürlich mit
unserer Regierung einen freundschaftlichen Meinungsaus¬
tausch über die Montenegro gestellten Bedingungen pflegt.

Neue weitgehende Forderungen Japans
an China . t.

W. T.-B. Petersburg, 19. Jan . (Nichtamtl. Dvahsib.)
(über .Kopenhagen.) „Rjetsch" gibt die Berichte asm- .
tischer Zeitungen wieder, nach denen Japan  die frühe¬
ren an China gestellten, aber damals abgeschlagenen ;
Forderungen jetzt von neuen; stellt, insbesondere ans An¬
stellung japanischer  Berater für militärische, finan - J
Steife und politische Fragen , sowie am Erlaubnis zum 1
Erwerb von chinesischem Grund und Boden durch die j
Japaner zur Gründung von Schulen, Tempeln und ]
Hospitälern , ferner auf Einführung einer gemein¬
samen japanisch - chinesischen Polizei  in -
gewissen CÄbieten Südchinas,  auf Errichtung eines j
Arsenals in China , sowie ans Herstellung eines Teiles ,
der nötigen Waffen in Japan und aus Konzessionen für
drei Eisenbahnen in Südchina . Das Kabinett in Tokio ]
arbeitet , nach der gleichen Quelle, eine Zusatznote aus , j
in der weitere Forderungen enthalten sind, besonders, 1
daß China  sich beim Friedenskongreß nur [
durch Japan  vertreten lassen solle.

Ein nordamerikanischcr Militärattache für Bukarest.
W. T.-B. Bukarest, 18. Jan . (Nichtamtlich.) Die Regie¬

rung hat die Zustimmung zur Ernennung eines Militär - j
attachäs der Vereinigten Staaten  in Bukarest erteilt; '
der in Kürze ernannt werden wird.

Briefkasten.gSle StWftMttmc!des Wiesbadener Tagbtatts beantwortet nur lrhrMiche
»fragen im Briefkasten. und zwar ohne« echtsverhtndlichkeit. Besprechungen

Vinnen nicht gewährt werdend
I . R. Für Pflanzenbutter ist kein Hvchstprei? festgesetzt. Gegen ,

diesen Bezug und die Verteilung von solcher Butler dürste, wie wir
von unterrichteter Seite erfahren, nichts einzuwend-n kein.

Gefreiter Sch. Die fragliche Umwandlung vollzog sich am
1. September 19i3.

E. H. 12.  Der Höchstpreis für Landbutter beträgt 2 M. 10 Pf t
Ph. P . Die Umsatzsteuerordnung der GemeindeE. ist uns nicht

bikannt. Wenden Sie sich an den dortigen Bürgermeister.
C. R. Für Speiseöle sind noch keine Höchstpreise festgesetzt.

Wellerberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

▼On der WetterStation ue » -Nass . Vereins für Naturkunde.

18. Januar 7 Uhr
morsreno.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr :
ebenda 1 BUtUL

Barometerauf 0° und Normalsohwere
Barometer auf dem Meereeepiefel . .

7-41
7,4.6

5.1
»7

S1
11.1

753.6
7,3.8

S.C
7.0
83

SO2
0,1

754.0
761,5

68
8.9
91

KOI
C,1

753.9
764.3

6.4
8,7

93.«Relative FeucStigkeit (°*) . • • • • • «•
Wlad-Riehtnng and -Stark# • • • • • «

■•Wehste Temperatur (flalaime) 7.0. Niedrigste Temperatur 3,2.

Wettervoraussage für Donnerstag, 20. Januar 1916
tod  dar meteorologischen Abteilnng des f'hysikal . Vereins za  Frankfurt a . M.

Wechselnd bewölkt , meist trocken , tags mild , in höheren
Lagen Nachtfrostgefahr.

Wasserstand des Rheins
am 19. Januar.

Biebrloh - Pftgftl: 1,56 m gegen 2fi2  m am gestrigen Vormittag.
Cant ». » S 23 » » 3.33 » » » »
Maina. 1.83 » » 2,13 » » » »

erlassen und bei der Höhe der Preise für Düngemittel ist jdas schon im Interesse unserer landwirtschaftlichen Pro¬
duktion zu begrüßen . Andererseits aber scheint die Ver¬
ordnung , wenigstens so weit der § 13 in Frage kommt,
Härten für den Handel  zu enthalten , deren Beseiti¬
gung wünschenswert erscheint.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produkteamarkt . Berlin,  18 . Jan . I

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Mais¬
mehl 87 bis 92 M., Reismeh ! 115 bis 120 M., Strohmehl 26
bis 30 M., Pferdemöhren 3.60 M, Futterkartoffeln 3.30 M.
nominell , ausländische Hirse 650 bis 680 M. nominell , Mohr- j
rüden 4 bis 4.20 M.

W. T.-B. Berlin , 18. Jan . Getreidemarkt ohne Notiz.
Die Verhältnisse im Berliner Warenverkehr haben sich
nicht verändert . Futterkartofiela sind nur in geringen
Mengen am Markt , dagegen sind Pferdemöhren reichlicher ]
Angeboten bei unveränderten Preisen . Das Interesse für
Maismehl hält bei anziehenden Preisen an. Im allgemeinen
ist das Geschält still.

* Von der Fester Eierbörse . Pest,  18 . Jan . Das Ge- *
schält an der heutigen Eierbörse war lebhaft . Teisstaler
Eier kosteten 210 bis 216 Kronen , Korbeier aber 206 bis
213 Kiouen.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 5. bis 11. Januar 1916.
Holland- Amerika -Li nie. p 53

Passage - und Raiaaburaau Born 4t So hotten fall , Hotel Nasse»

Daapfer: Herkunft
bezw. Reiseziel : *

Ankunft
beew. Writerfatart:

Rotterdam.
Xieuw Amsterdam
Noordam.
Ryndam.

von New York
naoh New York
nach New York
nach Rotterdam

9 1. Rotterdam e ngetr.
7 1. Scilly passiert
11. 1. Rotterdam abgeg.
5. 1. New York abgeg.

_ Die AveirS-Amsgave umfaßt 6 Seiten
0dU9i |d)CiiiIeuet : H. feactuocft.

Berantnwrtlich für den»olitiiche» Teil il. He»er hör st. für den llntrrial-
tunaStkü B. ». Nauendorf , fiir Nachrichten aus Wiesbaden und den Nach-
ba 1 »trfen: 3 » . ©. für „« erichtsiaal" H. Dies eubach:
für „Svort und Luftfahrt" I . 85.: tz. Losacker, für „Lermi-chteS" und de»
„Brieftaften": C.Losalter : für den Handelstetl W. EY; für die Anjetgea

und Reklamen: tz. Dornauf:  sämtlich in Wiesbaden.
Lruck und Berlas der L. Schelle »her  sichen Hof-Buchdrmkeretb
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I AMW ftoidaea1
_ Bekanntmachung.
Donnerstag , den 20. Januar

1910, mittags 12 Uhr, versteigere ich«n Hause

Bar-
. - „ _ Chaisr-

itfiue, 1 Spiegel.
Mever, Gerichtsvollzieher.

Rauenthaler  Straße 14. 3 St.

In
usau

Bekanntmachung,
letzter Zeit sind wiederholt

sammenstoße von Fuhrwerken mit
agen der elektrischen Straßenbahn

dadurch verursacht worden, daß die
Leiter der , Fuhrwerke beim Fahren
über Straßenkreuzungen oder Ein-
bsegen rn andere Straßen nicht die
notige Vorsicht beachtet haben.

Ferner wurde des Oefteren die
Wahrnehmung gemacht, daß Führer
mu ihren Fuhrwerken beim Heran¬

der ffionen der Straßenbahn
„ . trefc Warnungssignale teils

. istchtlich. teils aus Unachtsamkeit
nicht rechtzeitig oder nicht genügend
ausweichen und dadurch Verkehrs¬
störungen Hervorrufen.

Auch sind wiederholt Unfälle von
Personen durch Aus- und Abspringen
mrf bezw. von in Fahrt befindlichen
Wagen der Straßenbahn vorge-kommen.

Dieie Mißstände veranlassen mich,
nachstehend die einschlägigen Bestim¬
mungen erneut in Erinnerung zu
bringen und darauf " "
daß Zuwiderhandlun
seiden unnachsicht
werden. »

Wiesbaden, den 12. Jan . 1A4.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Polizei -Berordnun«
betr die mit Maschinen betriebenen
Straßenbahnen städtische Straßen¬
bahnen und diesen ähnlichen Klein¬
bahnen) des Regierungsbezirks

Wiesbaden.
8 l . l . w.
2. ES ist verboten, unbefugt Sig¬

nale zu geben, die Ausweiche-Vor¬
richtung zu verstellen »der zu ver¬
sperren, die auf den Fahrzeugen be-
nr dlchen, dem Betriebe oder der
Unfallverhütung dienenden Einrich¬
tungen zu betätigen. Straßenbahn¬
wagen zu verschieben. die fre,e Fahrt
der Straßenbahn durch Aufstellen
von Fahrzeugen oder Vieh oder
durch Niederlegen von Gegenständen
auf oder neben der Fahrbahn zu be¬
hindern, sowie, andere Handlungen
vorzunehmen, die den Betrieb stören.

J ) 2. Unbeschadet weiter gehender
Be¬
das

Längsrichtung, fowstt ' der '" Fahr-
dtinim neben dem Gleise genügen¬
den Raum bietet, verboten.

3.8. Beim Ertönen der Warnunys-
hn be-

Rad-
, - - - — Wagen

und Vieh sofort die Fahrbahn für
den Bahnbetrieb freizugeben, pp.

\4 . Fuhrwerke oder Vieh ohneAufsicht auf dem Gleise oder un¬
mittelbar neben demselben stehen
SU lassen, ist untersagt , pp.

8 8. 1. pp.
2. Das Ein - und Aussteigen ist

mrc auf der hierzu bestimmten
Wagenseite gestattet.

3. Das Aus- und Abspringen wäh¬
rend der Fahrt , das Stehenbleiben
auf den Trittbrettern , sowie das
HinauSlehnen des Körpers aus dem
Wagen ist verboten.

4. ES ist verboten, sich während
der Fahrt mit dem Wagenführer zu
unterhalten.

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen
diese Verordnungen werden, soweit
Nicht nach den bestehenden Gefctzen
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk., im Un¬
vermögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft.

Wiesbaden, den 31. Juli 1913.
_ Der Regierungspräsident.

Bekanntmachung.
Städtische Volksschulen.

Die Eltern und Pfleger der am
1. Avril d. I . schulpflichtig werden¬
den Kinder, welche in die städtischen
Volksschulen eintreten sollen, wer¬
den dringend ersucht, dieselben schon
letzt in der Schule ihres Bezirks an-
rumelden.

Die Verpflichtung zum Schul,
«-suche beginnt am 1. Avril 1916
Nir dieiemgcn Kinder , die bis zum
81. Marz 1916 das sechste Lebens-
lahr vollendet haben.

Außerdem können nur solche Kin¬
der ausgenommen werden, die ge¬
nügende körperliche und geistige
Entwickelung aufweisen und bis zum

1916 da" "89. September
lahr rücklegen.

Es Md

das 6. Lebens-
_ . anzumelden:

1. in der Schule am Gutenbcrg-
vlatz die Kinder des südlichen Stadt¬
teils . Die Grenze dieses Stadtteils
must mitten durch die Schiersteiner
Straße , den Kaiser-Friedrich-Rim
die untere Dotzhetmer-, Schw«

Straße die Kinder des südwestlichen
Stadtteils , begrenzt durch Schier-
ueiner Straße , Kaifer -Friedrich-
Ring, Dotzhetmer- und Klarenthaler
Straße;

.3. m der Schule am Blücherplatz
d'.e Knaben und in der Schule an
der Bleickstraße die Mädchen des
westlichen Stadtviertels . Die Grenze
dieses Bezirks läuft mitten durch die

len.
UNd Ar_
,4 . in der "Achule an der Kastell-
«raße die Kinder, welche nordöstlich

der Aar- und Seerobenstraße , nörd-
lich der Hinteren Wellritzstraße, in
der oberen Walramstrrmc . liördlich
der Emser Straße . Schwalbacher
Straße 83 bis Ende. Adlerstraße 43
bis 71 und 44—62 und in der Keller¬
straße wohnen, ferner die Mädchen
aus Schachtstraße 1—27. Adlerstr. 1
bis 42. Römerberg LI—39 u. 24—39,
Röderstraße 1—14 und der Feldstr. ;

5. in der Schule an der Lehrstraße
die Kinder aus der Sonnenbergerä  Ä "ti¥ ,a

22. Steingasse. Röderstraße 15
bis 41» 16—36. der Weilstraße, Stift-
stratze, dem Nerotal und dem gan¬
zen weiter nach Nordosten gelegenen
-tadtteile . außerdem die Knaben

Sette Sej

6. in dem Schulhause Seulberg 12
die Kinder, welche östlich der Schwal-
bacher Straße , nördlich der Rhein-
und Frankfurter Straße , und süd¬
lich der Sonnenberger Straße , der
Weber- und Schachtstraße wohnen.
Außmidem umfaßt dieser Schul-
bezirk den Teil des Wellritzvicrtels,
der von der Emser -, Hellmund-,
Bleich- und Schwalbacher Straße
eingeschlossen wird;

zw:
der Frankfurter Straße , der Leffim
straße und der Linie dckr Rheinbahn
wobnen.

Anmeldungen nehmen entgegen:
ifür die Knabenvolksschule am

Gutenbergplatz : Herr Rektor Jung
|ur | eit̂ Volksschule am Schulberg.
^ Für die Mädchenvolksschule am
Gutenbergplatz : Herr Rektor Rosen¬
kranz, zurzeit Volksschule an der
Bleichstraße. Erdgeschoß. Zimmer 4.

Für die Knabenvolksfchule an der
Lercher Straße : Herr Rektor
ThömmeS, zurzeit Mittelschule an
der Blumentbalstraße , 1. Stock.

Für die Mädchenvolksschule an
der Lorcher Straße : Herr Lehrer
Lob. zurzeit Mittelschule an der
Luisenstraße, Zimmer 9.

Für die Volksschule am Blücher¬
platz: Herr Rektor Gros , zurzeit
Volksschule an der Lahnstraße.

Für die Volksschulean der Kastell¬
straße : Herr Rektor Würsdörfer in
seinem Amtszimmer.

Für die Volksschule an der Lehr¬
straße : Herr Rektor Jäger , in seinem
Amtszimmer.

Für die Volksschuleam Schulberg:
Herr Lehrer Hofheinz, in seinem
Amtszimmer.

Bei der Anmeldung ist der Ge-
burts -. Impf - und Taufschein vor¬
zulegen. »

Städtische Schuldcputation.
I . A.: Dr . Müller.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigtsind.

Rur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehunys-
deamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen. *

Wiesbaden, den 6. Januar 1916.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate iJan .,

Februar und März ) erfolgt vom
15. d. M. ab straßenweise nach dem
auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebcplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt ldie auf dem Steuer
zettel angegebene Straße ist maß-

am 19.. 20. und
ebend):

C. D. E. F.
21. Januar.

H. I , K am 22.. 24. u. 25. Januar.
L. M, N am 26.. 28. u. 29. Januar.
O. P . Q. R am 81. Januar - 1. und

2. Februar.
S . T . U. V am 3.. 4. u. 5. Februar.

des Stadt-
Februar.

_ _ .... _ _ ... jet Steuer¬
zahler. daß sie die vorgeschriebenen
Hebctage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen. damit Wech¬
seln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 12. Januar 1916.
Städtische Steuerkaflc.

Rathaus . Erdgeschoß Zimmer 16.
Standesamt Wiesbaden.

<R» hau», Zimmer Rr . 30- geöffnet cm Wochentagen
von 8 bi* Vil Uhr. fin Edeltültekungen nur

Dienstags, Donnerstags und EamölagS.)
Stcrbefälle.

Jan . 14. : Rentnerin Elisabeth
Beusen. geb. Weilbcenner. 76 I . —
Agent Georg Klose. 45 I . — 15. :
Bürodiener Josef Klein, 48 I . —
Rentnerin Elisabeth Oesterling , geb.
Ebristmann . 66 I . — Sofie Schick.
5 M. — Privatiere Josesine Brück-
beimer. geb. Perabo . 72 I . —
Schülerin Elisabeth Sieben , 6 I . —
16.: Mitglied der städt. Kurkapelle
Emil Franze , 42 I . — Heinrich
Beringer , 13 T. — Schülerin Lucie
Wagner . 7 I . — Wilhelmine
Neumer, geb. Baum , 46 I.

TWigen FrisenrMlen
sucht Max Usinger,  H otel Rose.

Lehrling
aus guter Familie zum 1. April ge-
sucht. Drog erie Backe» TaunuSstr . 5.

Für die Dauer des

Mrakelgaftspiek
vom 22. bis 28. Januar werden noch
einige

junge Damen
als Platzanweiserinnen und für
Billettausgabe gesucht. Näheres vor¬
mittags 11—12 Uhr, Thalia -Theater,
Hochstättenst raße 11/13._

Gestern» 17.» abends»
goldenes Uhrcn-Armband,

mit Saphir u. Diamanten besetzt, von
DemminSweg über Kapellenstraße
bis Langgaffe verloren . Gegen Bc-
lo hnung  abzugeben Demminsweg 1.

Arme Frau Verl. Dienstagabend in
Serderstr . Portem . m. über 16 Mk.
Inhalt . Abzug. Hrrderstr . 25, Dach.

Junger rauhhaarigcr Pinscher,
auf „Max" hörend, grau , ohne Hals¬
band, in Sonnenberg entlaufen.
Wiederbringer Belohnung Sonncn-
berg, Wiesbadener Straße 69.

Osram -'/g-Wattlampen s
ITIack , Luisenstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

aiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniililliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L Schellenberg’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus", Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

r:

Fünf Mark 35
3 Flaschen Südweinc . je 1 Flasche
Samos , Marsala und Tarragona.

Weinhaudluug , Adelycid-
stratze 45.  Tel . 227».E.Brunn,5

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

S. l\mU  r Cs.,
Kirchgasse 39/41.

K 90

Wiesbadener

Kkjl>N>>M-InWt
Gedr . Neugelmuer

Darnpf -Schrrinerri.
Gogr. 1856.

Telephon 411.

Schmalvacherstr . 36.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Tran » pTrte
gefallener Krieger aus

dem Felde. r»«s
Nebernahme von lieber«

sührungen von uud nach aus«
wärts mit eig. Leichenwagen.

Für die uns bei der Beisetzung unseres lieben Heimgegangeuen , des

Hauptmanns und Bataillons -Kommandeurs

Walter Markert
Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Hessischen Tapferkeits-Medaille

in so überaus reichem Masse und in so rührender Weise bewiesene herzliche Teilnahme

sagen wir hierdurch Allen unseren innigsten Dank.

Im Namen der Familie Markert -Siebel:

Julia Markert, geb. siebet.
Wiesbaden, den 18. Januar 1916.

K145
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ÜHcttrostflM . Jtroelntumtll
zmn Versand für ins Feld empfiehlt

Metzere ! Fritz Brenner,
Wellritzstratze 5.

Herdschiffe.
weih und gra » emailliert.

werden in allen Größen in kürzester
Zeit geliefert.
OfengeschiiftEbnes, Bismarckr. 9.

Miet - Planos
Harmoniums. Stimmungen.

Rheinstr"/52 . ÜCllIIlitZ
Für den Polizeidienst ausgebildete
A !rMe - Terrler - MnM

zu verkaufen. Näheres Polizei - ■
dienstgebäude, Zimmer Nr . 20. F544 _

Seht werden ca. 1000 Paar Stiefel ‘
für Damen, Herren, Kinder, weil
Einzelpaare» Rest- u. Musterpaare,
ferner die noch vorhandene Winter¬
ware bill. verk. Neugaffe 22. 1. 44
Osfiz.-Neitsticsel, 2 blaue Ueberröcke
mit Beinkl., Achselstücke für Stabs-
Offiz., alles fast neu, billig abzug.
Näh. Hilge, Gneisenaustraffe 4, 1.

Brillanten , Gold , Silber,
Platin, Antiquitäten,

Pfandscheine, Zahngebisse
kauft zu hohen Preisen

A . Geizhals , Webergasse 14.

Pferdedung gesucht.
Gärtnerei Fr . Nagel, Verl. Viktoriastr.

Inuse oegeu foferti &e lade
vollständige Wohnungs- u. Zimmer-
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten, Pianos , Kaffen-
schränke, Kunst- u. Aufftellfachenrc.
Gelegenheitskaush. Ehr. Reininqer,
Schwalb. Str . 47. Telephon 6372.

tÄÄe
zahlt am besten 18 Wagemannstrasze18.

Ges. w. Teilnehmer an e. Wagen

bei 10 Str . M. 1,05 frei Keller, bei
25 Str . billiger. Scharnhorststr . 44, 1,
vorm., Rudolph.

Der bisher von der Evang.
Lutherischen Gemeinde als Kirche
benutzte -

Saal , Rhemstr . 64 <
ist anderweitig zu vermieten . Näh. .
Rheinstr. 64 II. 2858 ,

Zielsichere Vorbereit , in kürzester
Zeit durch akad. geb. Lehrkräfte.
Mäßige Berechn. Bisher glänzende
Erfolge ! Geil . Zuschriften u. D. 102
Tagbl .-Zweigstelle. Äismarckring.
miiiiiimiiiiiiiiiimiiMimimmiiiiiiiimiiiiiimmiiiiiiui'

Vorbereitung
D z. Eins.-Freiw .-Examen schnell ==u. sicher. Beste Empfehlungen. =
s Off. u. T. 552 a. d. Tagbl .-Verl. D
iriHmiiiiimimiiimiiiiiimimiiimmmimimmwniifiT

flnterrföt Im IlkHermcheli
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf und fürs Haus in monat¬
lichen Kursen u-. einz. Stunden . Tag-
u. Abendkurse. Beginn 1. Februar.
Büsten nach Maß , sowie Schnitt-
muster aller Art . Anmeldungen, sowie
Näheres von 2—ü Uhr täglich bei
I . Stein , Kirck>gaffe 17, 2. Etage.

Kurhaus -Veranstaltungen
am Donnerstag, den 20. Januar, j

Mittwoch, 19. Januar 1916. Nr. 3«.

Allen Bekannten und Geschäftsfreunden sprechen wir hier¬
mit für die Ehrung und Blumenspenden zu unserem Jubiläumstage
auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank aus.

K> Lobiig und Frau,
Damen - und Herren-Friseur -Gesehäft , Bleiehstrasse 9.

WerMkUklM-Me -UklWmgs-KO.
Sonntag , den 23 . Januar 1916 , nachmittags 3 Uhr,

im oberen Saale des Turuerheims, Hellmundstraße 25:
Mitglieder-Bersammlung

mit folgender Tagesordnung: 1. Jahresbericht und Jahresrechnung. 2. Be¬
richt der Rechnungs- Prüfungs - Kommission und Entlastung des Vorstandes.
3. Wahl a) der Rechnungsprüfer, b) der ständigen Kassenrevisoren. 4. Fest-
setzung des Gehaltes für den Schriftführer. 5. Neuwahl des Schriftführers,
des stellvertretenden Kassenführers, sowie der Beisitzer. 6. Sonstiges.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen höflichst eingeladen. E326

Der Vorstand.

1135
Amtlich« HepSckaöHokungu. Asfertrgvng der Staats!

KegAmätziger Kracht- tu Kitgirt-Speditionsdieti

L. Rettenmayer , Kgl. WM « ,
6 RSotasstraße, Tel. 12,  134 . — 2 Kaijer̂ riedrich-Platz, Tel. 242

Möbel billig
einzelne Stücke, sowie kompl. Einrichtungen in allen Preis¬
lagen, neu . — Solide Stücke, wenig gebraucht, stets auf Lager; auch
werde« « » moderne Möbel bei Neu-Einrichtungen eingetanscht

und gut berechnet.

Möbelhaus Fuhr,
Spirituosen und Sndweine

in einzeln. Flaschen u. versandfertigenPackungen empfiehlt das
Speziafgeschäft Friedr . Marburg ;, Wiesbaden,

Tel. 2069. Likörfabrik u. Weinhandlung, Neugasse 3. 52
. -. — /

Schuh-Reparaturen fÄÄJf:
Herren-Sohlen 4.30 , Damen-Sohlen 3,40.

Für aufgenähte Sohlen kein Preisaufschiag.
Kein Ersatz-Leder._ Echtes Kernleder.

fetUeern hilft über Nacht.
- - In harten Fällen

3—4 Nächte. Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Schützenhof-Apothcke, Langgasse 11.

Makulatur zur regelmäßigen Lieferung zu
kaufen gesucht . Offerten an

Stadt . Kolonialwaren-
Abteilnng, Häfnergaffe 17.

Vom Felde zurück , nehme
ich für einige Zeit die Praxis
wieder auf.

Dr. A. Reinhart,
Spezialarzt für Chirurgie der Nieren-
u. Harnwege, für Frauenkrankheiten

und Geburtshilfe,
Eriedrichstrasse 51, Tel. 4365

Sprechst, 11—12.

Schuhe, StiefelI
II
i
i
i•
i
i
i
i

M-SWnelSMSchsI
Michelsberg 13 . |

Telefon 5963. |

werden in einem Tag gut und
billigst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Koste« Kerirleder.
Herreu-Tohie« . . . 4.0« Mk.
Damen-Sohlen . . . 3.1« „
Herrrn-Absätze. . . 1.2« „
Damen-Rbsätze. 9«Pf. bis 1 „
Genähte Sohlen 3« Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder-

Sohle« billigst.
Volle Sorantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverferttgte Handschuhe
billigst bei 61
Fritz Strensch , Kirchgasse 50.

Zwirbeln
schöne kleine Ware, lü Pfund 1.75.

Wilhelm Endrrs, GSbenftratze 7.

Ceylontee
(Orang-Peccoe),

feinste edelste Teesorte,
Pfund Mk . 4.80.

A . M . Liiineiikohl,
Ellenbogengasse 15. — Tel . 94.

,Creme Fee*
(nichtfettende Hautcreme)

in alter vorzüglicher Qualität
:: :: wieder vorrätig :: ::

Parfümerie Altstaette r
Ecke Lang- u.Wcbcrg. Ferne. 6057.

Geruchloses, garantiert reines

Benzin
Drogerie Möbus, Taunusstr. 25. ls

Mil.
ZSpfe , Chfgnons , Scheitel
und alle Arten Haar-Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weißen Haaren, wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit, billige Preise bei

C. Brodtmann, HaarHandlung,
Rheinstraße 34, Gartenhaus I.

Menet Ml.
verh., in allgem. Praxis u. phtzsik.
Therap . (Röntg , usw.) erfahr .,

sucht
in Wiesbaden od. UmgebungMertsssunmelegenh.
in Hotel, Kurpension usw. Qss. unt.
A. 18 an den Tagbl.-Verlag.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Rurorchester,

heituog: Ltädt. Rurkapellm. drmer
Nachlvittags4 Ohr:

1. Deutscher Krieger-Marsch
von loh . Strauß.

2. Ouvertüre zu „LeichteKavallerie"
von F. v. Suppö.

3. Ich sende diese Blumen dir
Lied von F. Wagner.

4. Loreley-Paraphrase ’
von J. Neswadba.

5. Gedenke dein, Walzer
von E. Waldteufel.

6. Ouvertüre zur Operette „Der
Bettelstudent ' von C. Millöcker.

7. Fantasie aus der Oper „Der
Barbier von Sevilla“

von G. Rossini.
8. Hessen-Marsch von Ph.Fahrbach.

Abends 8 Uhr
1. Ouvertüre zu „Rosamunde“

von Fr. Schubert.
2. Einleitung zum 3. Akt und

Brautchor aus der Oper „Lohen-
grin“ von R. Wagner.

3. Rondo Capriccios»
von F. Mendelssohn.

4. Großes Duett (IV. Akt ) aus der
Oper „Die Hugenotten“

von G. Meyerbeer.
5. Ouvertüre zur Oper „Mignon“

von A. Thomas.
6. Fantasie aus der Oper „Der

Maskenball“ von G. Verdi.

KURHAUS WIESBADEN
Freitag, den 21. Januar 1916, abends 77a Uhr im großen Saale:

VIII . Zyklus K̂onzert.
Leitung : Karl Schnricht.

Solisten: Ottilie Metzger -Lattermann (Alt),
Theodor Lattermaim (Bass).

Orchester: Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Dvorak : Rhapsodie in D - dur, Duette mit Klavierbegleitung;

Eintrittspreise: 6, 4, 8, 2.50, 2 Mk. F392
Städtische Kurverwaltung.

Das

Wesbai>Ml TOIatl
ist

M ipfgfltt
zum Preise von 90 Pfg. monatlich

direkt zu beziehen:
In Biebrich: _

durch die bekannten 24 Aus¬
gabestellen.

In Schierstem:
durch Wilh . Hell, Mainzer-
straffe 21.

In Niederwalluf:
durch Heinrich Rupp, Kirch-
gaffe 4.

In Eltville:
durch Fritz Rath , Guten-
bergstrahe 1.

In Erbach:
durch Joh . Pusch 2er, Ring¬
straße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , TannnZ-
straße 5.

In Winkel:
durch Frau Matheus Ders-
droff, Wwe., Jakobstratze.

In Geisenheim:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe. Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Frau Euse Sprenger,
Wwe., in G-eisenheim, Berg,
straffe 14.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung , Hahnen¬
straße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

t
!

Mrr Brotgetreide verfuttert, versündigt
sich um Vaterland und macht sich strafbar! ]

Wir haben das

jUleinanffUhrnngsreeht
der kinematograph . Wiedergabe des

Vollmocller ßeinliardt’sehen Mysteriums

Mirakel
für Wiesbaden erworben.

Ab koinraenden Samstag
finden täglich 3 (Sonntags 4) Vor¬

stellungen mit
Orchester Frauenchören
:: Soli und Recitativ ::

im

Thalia-Theater

. :

statt.
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I VermietungenJ
lFortsetzung von Seite 7.)

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Karlstr . 37. 1 r., möbl. Zim. m. sep.
^Emg ^ u.̂ Schreibtisch bill. F651
Karlstr . 37, 3 r., gr. möbl. Balkonz.,

Sonnens ., ^DipOSchreibtisch zu v.
K^ ncrstr. 8, 2 r., schön möbl. Kim,
yiui nt ftr. 8, 2, 2 gr ^ sch^ nöbl. Zim.
guifcnftr . 16, Gth. 3, schön mbl. Kim.
Nerostr. 36» 1 r., sep. möbl. Zimmer.
Nicchlstr.̂ l^ l^ M .^ n. Z ^ KÜchenR
Schulüera 11, 2 L.  m . Zim.. 3 M. w.

Gemiitl . Heim
2 eleg. möbl. Schlaf- u. Wohnz., Bad,

find. Herr od. Dame als Allein- u.
Dauermieter . Kapellenstraße 49.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Sckachtstraße 6 schönes großes zwei¬

fenstriges Zimmer zu verm.

Keller, Remisen, Stallungen re.
Nettelbcckstr. 29 Stall , Ncm., Futterr.

Mietgesuche
Suche 1 Zim.-Wohn. u. Küche

rm Zentrum , Vdh., zum 1. Februar.
Angeb, u. B. 562 an den Ta abl.-Verl.
Einz . Dame , Wwe., s. in ruh. Hause
sonnige 2-Zim.-Wohn., Abschluß,
Kochgas, Inncnklosett . Off. m. Preis
unter B. 192 an den Ta gbl.-Berlag.

Aeltere Dame
sucht unmöbl. freundl . Wohn, von
3 Zim. m. Zub. Bedienung u. event.
Mittaastisch . Anerbieten mit Beding.
nach Rüdesheimer Straße 9, 2 r.

Will obMl.Muhung
von 3 bis 4 Zim. u. Küche mit Gas
ufw., sowie 1 gr. Raum für Kontor
u. Atelier, suche ich für 1. April oder
früher zu mieten . Off. m. billigster
Preisnotierung unter A. 19 an den
Tagbl .-Berlag.

3 Zimmer
IN „guter ruh . Pension von Dame mit
Mädchen gesucht. Diätküche erwünscht.
Off, u. N. 562 an den Taabl .-Verlaa.

Wohng. (ea.7Zimmer)
gef f. 1. April, Part . od. 1. St ., mit
Amz., Nähe Kochbr., mögl. m. Gart.
Gen. Off. nur mit Preis u. P . 562
an den Ta gbl.-Berlag ._Mg. M .5J!!NlU.-WohN.
in feiner Lage, mit Garten , für so¬
fort zu mieten gesucht. Off. unter
P . 561 an den Tagbl.-Berlag.

ZW Mw
sucht für läng . Aufenthalt freundl.
Zrm. mit Verpfleg, in gutem Hause
fauch Damenheim ). Angebote unter
A. 13 an den Tagbl.-Ve2ag erbeten.

Pamc sucht zum1. Februar
gut möbl. Zimmer mit Schreibtisch.
Off, u. B. 563 an den Tagbl .-Berlag.

ZUM 1 . April
su<*<> 3-Zim.-Wohn. für 2 Personen.
Preis nicht über 600 Mk. Offerten
unter Z. 562 an den Tagbl.-Berlag.

Ml .Wohn-u.Wchiinmer
od. 1 gr. Zimmer mit Frühstück oder
voller Pension in ruhiger Lage für
dauernd ' zu mieten gesucht. Angebote
mit Preis unter A. 14067 an Haasen-
stcin n. Vogler, A.-G^ Frankfurt
a. Main , erbeten._ F 90

Aeltere Dame
sucht Wohnz. u. Schlasz., schön möbl.,
mit Tel. u. GaSherdüenutzung in gut.
Hause, Pension oder Familie , nahe
Ädolfsallee od. Kochbrunnen. Off. m.
Prersang . Lurie , Ädolfsallee 11.

Ge!». Dame
a. g. Fam ., mittl . Alt., in Küche u.
Haush . erf., w. s. gern nützl. machen
würde, sucht angenehm. Heim b. alt.
Dame , Herrn od. Ehev. ohne gegens.
Vergüt . Off. u. V. 14962 an Haasen-
stein u. Vogler, A.-G., Franks, a. M.

Gebildete Dame
sucht für gleich oder später 1 ober 2
schön möbl. Zimmer in ruhig , freier
Lage, in gut. Hartte, mit oder ohne
Pension oder Mittaastisch . Wenn
mögl. elektr. Licht. Zentralheizung.
Erw. i leeres Zim. od. Mans . dabei.
Offert, mit Preisangabe u. D. 549
an den Tagbl.-Berlag ._ _

Einfach möbl. Zimmer
tagsüber von besserem Herrn gesucht,
der zeitweise hier anwesend ist. Off.
unter F. 563 an den Tagbl .-Berlag.

Guter Raum
zum Unterstellen von Möbeln auf
läng. Zeit zu mieten gef. Südvicrtel.
Briefe u. O. 561 an den Tagbl .-Berl.

K Fremdenheim fr
Sans Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremdenh .,
n. Kurhaus . Zim. einschl. vorz. Ver¬
pfleg. von 5.59 Mk. an. lAuch für
Tauerm .) Bäder, Aufz., Heiz., Gart.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Drtiiche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger"  in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 29 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile. 2
BsrksvseJ

Privat - Verkäufe.

Näh.
. Kl. Zigarrengeschäft zu

>. nn Taaül .-Verlag.
verk.

Hf
,v .. Zwei Zwerqdackel
«Rüden) zu verkaufen Lessingstr. 12,
Parterre , nachmittags^

Seltene Gelegenheit.
1 Brillantring . seit, schön. Stein 450,
Brillantring , p. Stein , 135, Brillant¬
ring , p, St ., 85. Hcrrenkette, Panzer,
14 krt,. 70 Mk. Struck, Mi chelsberg 15.

Pelzgarnitur , Handkoffer,
Vorhanggal . zu verkaufen Herder-
straße i,  1 links, 9—-12 u. 3—6.

Neues bl. Kostüm,
Größe 44, billig zu verkaufen Jahn-
itraßc 36, P ., bei Pre uß.

Kellner-Frack u. grauer Ulster,
tadellos erh„ für schlanke Figur billig

»zu verk. Dotzheimer Straße 64, P . L
Blauer Inf .-Waffenrock, fast neu,

mit od. ohne Hose, für schl. Fig . zu
verk. Mo ritzstraße 17, 8 links._

Blauer Uniformrock,
wenig getragen, billig zu verkaufen
Rauenthaler Straße 24,  1

Ein vollständiges Bett
u. Tisch zu verkaufen. Zu erfragen
im Taabl .-Verlaa.  8u
Vollständ. Bett mit Kiffen u. Decke«,

ovaler Tisch, Klciderschrank. Händler
verb eten. Bleichstraße 20, 3 St . l.

Ein gut erhalt . Kindcrbcttchen
zu verk. Roonstraße 11, 1. Et . links.

Eichen-Büfctt,
fast neu, für Hotel-Pension geeignet,
für 250 Mark zu verkaufen Uhland-
straße 12,
Pol . Vertiko 26 u. 32 Mk. zu verk.

Evvstein. F ra nkenstraße 5, tz th._
Gr . Kristallspiegel, 8eckig, 25 Teile,

lack. Korbmöbel für Veranda , eis. gr.
weiße Bettsielle zu verk. Kaiser-Fr .-
Rina 20, P . l. An zusehen vorm._
Zuschneidetisch, 2 gcbr. Kokoslaüfer
zu verk. Luisenstraße 3, 2 r.

Großer Perser -Teppich,
eis. Kinderbettstelle, Polstersessel u.
2 Hocker. 2 Flaschenschränkezu verk.
Fritze, Schiersteiner Straße 9, 3.

Guter Reisekoffer, 3teilig,
u. Schließkorb zu verk. Schulberg 27,
2. St . r„ an zusehen von 3—5 nachm.
^Leichte Fedcrrollc zu verkaufen.
Adresse im T aabl.-Verlaa . _ Hq

Zimmer -Krankcnfahrstuhl,
reu, zu verk. Martinstraße,e 16.wie neu_

, Schöner Kinder-Liegcwagen,
Spieluhr mit 14 Platten zu verk.
Schäfer . Westendstraße 26, Part ._

Kinderklappwagen 3 Mk..
einfache Kleiderschr., Küchenschrank
billig Phi livv sbergst raße 27. 2.

Gut erhaltener Klappwagen
mit Verdeck billig zu verkaufen. Näh.
Blücherstraße 44, Hart , r.  _
Gebr . elcg. Klappwagen mit Verdeck
zu verk. Näh. Damba chtal 10, Kaiser.

Gut crh. Kinder -Klävpstühlchcn
zu verk. Dre scher, Kcllerstr. 13, G. P .

Verschiedene Oefen,
wenig gebraucht, zu verkaufen.
Grether , Mufeumst raße  5.

Majolika -Zimmer -Ofen
bill. zu verk. Waterloostraße 1, 2 r.

Fast neue Sitz-Zinkbädewanne
bill. zu verk. Nerostraße 14, 1.

Gebr. Badewanne zu verkaufen.
Gretber , Mufeumstr aße 5.

39 Qmtr . gebr. Trottoirvlatten,
schw. pneumat . Türschließer, kl. Herd

.billig abzug. Näh. Tagbl .-Berl . 8m

Händler - Verkäufe.
Büfett , nußb.-poliert u. eichen,

mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 125 Mk., Kleiderschr., nußb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk., Trum .-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellager Bliicherplatz 3/4 . _ B 583

Möbel jeder Art zu verkaufen
Hcrmannstraße 6, 1.
Möbel jeder Art , all. gut erhalten,

billigst Frankenstraße 25,  Parterre.
Grosser Diwan , Sofa mit 4 Sessel,

Kanapee. 10 schone Betten , Itür . u.
2tür . Kleiderschränke, Auszieh- und
and. Tische, Spiegel , Nacht- u. Wasch¬
tisch, 4schubl. Kom., Flurtoil ., Bade-
ofen usw. Wa lram straße 17, 1 St.
2 noch neue Nähmasch., 1 Schwingsch.
1 Rundschiff b. Adolfstr. 5, Gth. P . l.

Möbel ganz besonders billig,
etwas gebraucht: 1 solid, nußb.-pol.
Schlafzim., besteh, aus : 2 Bettstellen
mit Polsterrahmen , 2tür . Kleiderschr.,
Waschkom. mit Marmor , 1 Nachttisch,
2 Stühle u, Handtuchhalter, Kinder-
vult, verstellb., kl. nußb.-pol. Spiegel-
schr., versch. 1- u. 2tiir . pol. Kleider-
u. Weißzeugschr., kl. Schreibtische, ein
nußb.-pol, Bücherschr., verschied, polt
solide Tische, 1- u. 2tür . lack. Kleider¬
schr., eins. kpl. Bett , do. Konsolch., kl.
Küchenanrichte u. Tisch, weiß, schön,
eis Kinderbett m. Matr ., Schlasdrw.,
gut. Plüsch, sehr prakt., Kontor-Steb-
Schreibp. m. Seitenschr., Pitsch, lack.,
lack. Waschkom. u. Nachttische, Gas¬
lüst.. 8arm ., m.Zuglampe, 8eck. Nußb.-
Salontisch, versch. Kom., Schreibkom.
u. dgl. Bleichstra ße 36. Tel. 2737.

Kleider-, Küchenschr., Schreib-,
Auszug-, Sofa -, Küchentisch, Wasch¬
kom., Nachttisch, Bett ., Stühle , Spieg .,
gut erh., bill. zu vk. Adlerstr . 53, P.
N. Nähm., Schwing- u. Rrindsch.,

h. Menche, Bleichstraße 13,  Gth . 1.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskvch., Badew., Zapfhähne
bill. zu vk. Krause, Wellritzstraße 10.

fr S»chki«chr fr
Kaufe H.-Kleider u. Schuhe f. starke
u. mittl . Fia . Walramstraße 17, 1.

Piano
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
M. 556 an  d en Tagbl.-Berlag ._
Pianinos , Flügel , alte Violinen k.
u. tauscht

Flügel,
H. Wolfs, Wi lhelmstr.  16,

Grammophon, trichterlos, in. g. Pl.
zu kauf, gesucht Rheinstraße 115, 2.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kmlft Seidel , Jab nstraße 34, 1,
Sämtl . ausrang . Möbel, Federbetten,
Geweihe ka uft Walramstraße 17, 1.

Kompl. Schlaf-, Wohnzimmer,
Küche, gebr., zu kaufen gesucht. Off.
u. N. 192 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.
Gebr., gut erh. Nähmaschine ges.

Off, u. E. 563  an den Tagbl.-Verlag.

Herd, emaill., zu kaufen gesucht.
Preis -Off , cm Ca ste llstraße 4, 2 r.

19 bis 15 Karren Kuh
oder Pferdedung , nahe Alwinenstr.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 562 an den Tagbl.-Verlag.

Grundstück mit v. Obstbäumen,
Walkmühlstr. (Haltest. d. Elektr.) als
Schrebergärten zu verpachten. Gg.
Thon, Gärtnerei , Wellritztal.

kleiner Garten,
eingezäunt u. mit Wasser, zu pachten
gesucht. Offerten unter O. 192 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein Garten , zwischen Lahn-
u. Dotzheimer Str . gelegen, zu Pacht.
gesucht Bismarckring 35, 3 re chts._
Ein Grundstück zu pachten gesucht

in der Nähe des WellriAnertels . Näh.
Seerobenstraße 24, Hth. Part . r.

fr KtttW 1
D. N. Lehrerinnen -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr. 35, 1. Sprech¬
stunden: Freitags . 12—1 Uhu_ *

Tüchtiger Altphilologe
auf sofort gesucht. Offerten unter
D. 562 an den Tagpl .-Verlag._

Wo kann Buchhalter
Schreibmaschine billig erlernen und
üben ? Ang. L. K., Taunu sstr. 59,1.

Wer gibt Klavier-, Violine
oder Mal -Unterricht gegen freundl.
möbl. Zim ., auch frei. Brand ? Fr.
Draeger , ^ ldelheidstraße 61, Stb . 2.
M. Habich, Pianistin , crt . erstkl. Klav.-
Unt. Reisezgs. Rssuenthal̂ Str . 19, I r.

Klavier -Unterr . ert . zu mäss. Pr.
st. aevr. Lehrerin . Dotzh. Str . 55, 1

Suche gute Bade-Einrichtung,
Wanne mit Ofen. Off. mit Preis
A. 9 an den Tagbl.-Verlag.

I Bnl«k»-Must»J
Jagdhund , braun mit weißer Brust,
entlauf . Spindler , Klopjtockstr. 12, 3.

Armes Dienstmädchen verlor
Börse mit Inhalt von Wörthstr . bis
Rheinstraße 115. Der ehrt. Finder
wird um Mgabe daselbst, 2. Stock,
gegen Belo hnung geheim ._

Gute Belohnung.
Gold. Kettenarmband mit Damen-

Uhr, teures Andenken, am Samstag¬
abend von Grabenstr . bis Kurhaus
vl. Abz. Adolfshöhe, Wie sb. Allee 82.

Schw.-seid. Beutel mit Anhalt
auf dem Wege Karlstraße bis Adolss-
allee verloren. Gegen Belohn, ab-
zugeben Fundbüro , Polizei.

8t8esihäsll.Ei!ipskhIiiNeiiI
Fcinbürgerl . Privat -Mittagstisch

Friedrichstr aße 44,  3 r ., a. d. Kirchg.
Ueberu. schriftl. Bilanz u. Bücher-

Aibciten in den Abendstunden. Off.
unter F . 562 an den Tag bl. -Verlag.
Nähmaschinen repariert jed. Fabrikat
u. Spftem unter Garantie prompt
u. billig lRegulieren im Haus ). Ad.
Rumpf, Mechanikerm., Weberg.  48, H.
Akadem. geb. Schneiderin empf. sich
den verehrten Damen auß . d. Hause.
Briefe u. K. 555 an den Tagbl .-Berl.
Tücht. Schneiderin empfiehlt sich

im Anfert., Aend., Tag L60 Mk.
Rheinstraße 66, Gth. Part , r._

Tücht. Näherin empfiehlt sich
in allen Näharb ., spez. Knaben u.
Mädchen-Bekleidung. Fr . Dracger,
Adelheidstraße 61, Stb . 2.

H WWmS 1
Suche 800 Mark

auf kurze Zeit zu hohen Zinsen.
Offerten unter K. 192 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bisma rck ring , erbeten.

Kriegersfrau
bittet herzlich um getr . Schuhe für
ihre Kinder (5  u . 8 I .). Mädch. mutz
bei nass. Wetter die Schule Vers.
Adresse im Tagbl .-Verlag._Cr

Braves 7jähr. Mädchen in Pflege
zu geben Grabenstrabe 30, 3.'_

Dackel-Hündin in
zu verschenken. Näh.

mte Hände
Aeiststr. 3, 1 r.

fr 1
Privat - Verkäufe.

W ».W 9oi>1'"LÄ?LLL
BriefRichn »Oft rmer
billigst. Le ih, Well ritzstra ße 22.

pedal-harmönium
in Eiche, sehr gu-t erh., preisw . zu vk.
E. Borberger , Schwalbach er St r. 1.

2 selten schöne, antike Kirs«U>aum-
Biesermeier -Ainnner
zu verkaufen Stiftstraße 10, Part.

Weg. Auflösung des Haushalts sehr
aparte WMg.-KMitlnM.
sowie prachtvoller Glaslüster für Gas
preiswert zu verkaufen. Fritze,
Sch-eMeiner Straße 9, 3.

f0 ?ro cilfo zu vk. Schlersteiner
rrckr Jvur Str . 11, Mtb. P . l.

Händler - Berkäuse.

PianlnoSeehstein
I gebraucht,wie neu,preiswürd.beiHeinrich Wolff, Wilkelmstr . 16.

Kleiderschr., 1—2t., Küchenschr.,
Eisenbett. m. Matr .. Ottom., Tische,
lcbr. Minor , Friedrichstt . 57, Möbell.

Stnnioeluifte1
aller Art kauft D. Sipper.

dKLrc Rietztür. 11. Teleph. 4878.

Verüben.
Suche 1 Paar blaue Tümmler mit

weißen Spitzen, Tiger -Tümmler in
blau , schwarz, gelb, Elstertümmler
in allen 4 Farben . Offerten unter
M. 561 an den Tagbl .-Verla g._

Alte Zahngebisse
kauft

Zimmermann
Wagemannstr . 12 u. Moritzstraße 40,
zu höchste» reellen Pr eisen.

Beim Berkaus
von getragenenKteidern
ist es sehr empfehlenswert , das

Telcsou 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

Vranliul/LÄL 'S«
u. zahlt mehr wie in Friedenszeiten
«weil größte Nachfrage am Platze)
für getr. Herren -, Damen - u. Kinder¬
kleider, Wäsche. Pelze , Schuhe, altes
Gold, Silber u. Brillanten , Pfand¬
scheine »nd ulte  Zahnacbisse.

Frau Klein,
lelenDi«3490,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren«u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

UmD.Sipper, UikWr. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe. Wäsche. Zahn-
gebiffe, Gold. Silber . Möbel. Tepp.,
Pelze  und alle ansrangicrte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

Bestellen Sie

Ämmermsnn
bei Verkauf Ihrer getr. Kleider,
Schuhe, Musik-Instr . u. alles Aus¬
rangierten . Zahle gut. Christlicher
Händler. Postk. genügt. Wagemann-
straße 12 u. Mo rih straße 49, Lad en.

Fran Stummer
Neug asse 19, 2. St , kein Laden,

Telcphsn 3331

£018981 jMift eil?N
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

j Gestmkehr ~1
_ Kapitalien - Angebote.

zahlt allerhöchst. Preise s. nett . Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Brillant ..
Pfandscheine und Za hngeb isse. - MU

PianinoS , gespielt,
kauft p. Eassa Friedr . Wolf, Mainz,
Carmelitcnstraße 7, ^ _ F13

Gut erhält . Eßzimmer
zu kaufen gesucht. Off. u. E. 4916
an D. Frenz , Mainz.  F13

Einzelne MIMvcke.
kompl. Wohn-, Schlaf- u. Küchen-
Einrichtunaen , sowie sonstige Gegen¬
stände, modern od. unmodern, weü>en
m jeder Höhe angekaust u. anständig
bezahlt. Offerten unter L. 98 an
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.
(Srfltl hp  wenn auch defekt, kauft

stets Wilh. Krumm,
Helencnstraße 31._

Ein größeres Quantum gut erhalt.
Adbriichhalz ™

5,40 m L, Dimensionen : 18/20, 20/20,
20/22, 20/24 od. ähnl., sowie Rund¬
holz., 29/26 Durchm. od. ähnl., z. k. g.
Off , u. E. 4914 an D. Frenz , Mainz.
Höchstpr. f. Flasch., Gummi , Metalle,
Säck- Lumpen, Schuhe zahlt stets
Sch. Still , Blücherftr. 6. Ferusp. 3164.

Mark
auf gute Sicherheit auszuleihen.
Off, u. öst. 569 an den Tagbl.-Verlag.

2 . Hi polhek
mit entsvr. Nachlaß zu kaufen ge¬sucht. Offerten unter U. 561 an den
Tagbl .-Berlag.

I zpxodiliell 1
Jmmobilira - Verkäufe.

Grundstück, 69 Ruten gr., als Garten
sehr billig zu verk. Offerten unter
I . 562 an den Tagbl.-Verlag er beten.

Grundstück, zirka 59 Ruten.
teilweise mit Obst, zu verk. od. zu
verpacht. Adr. im Tagbl.-Verl. 8r

Immobilien - Kaufgesuche.

Sans mit MM« »
ev. m. entfpr . Platz zur EritelluM der
Letzteren, in Lage Rheinstraße,
Kirchgasse zu kaufen gesucht. Off. u.
T. 561 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien zu verrauschen.
Mittleres Wohnhaus

mit kl. W., ohne Hintcrh ., auf Billa
oder Grundstück zu vert. Offerten
unter G. 562 au den Tagbl.-Verlag.

F Ilnlemlht S
Kunstgeschichte,
Philosophie,
Literatur.

Anmeldungen für .Kurse u. Einzel¬
unterricht nimmt entgegen
vr . Adele Renter,

Amselberg 2._ Fernruf 4744.
Schweizerin

erteilt französischen Unterricht, Gram,
matik, Konversation. Näheres im
Tagbl.-Verlag._ Yu*

Eiikl. Unterricht
erteilt aebild. Herr , der 25 Jahre in
England gelebt hat , an Pensionate,
Privat -Schulen und Schüler . Briefe
u. L. 533 an den Tagbü -Verl . erbet.

Frau Musikdirektor
Job. ßosensteiner

erteilt

GchliWlerricht
Vollständige Ausbildung für Konzett,
Oper, Operette und Salon . Sprech¬
stunde4—5 nachm. Köruerstr . 4, Il .lks.

g Serldren•Muken1
Gestern, 17., abends,

goldenes Uhrcn-Armband,
mit Saphir u. Diamanten besetzt, von
Demminsweg über Kapellenstraße
bis Langgaffe verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Demminsweg L
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K Amllichk MjÄm1
Am 25 » Januar 1916,

vormittags 11 Uhr, werden an
Gerichtöstelle, Zimmer No. 61, vier
Arcker und ein Weingarten auf dem
Forst der Gemarkung Dotzheim,
insgesamt 24 ar 41 qm groß,
ortsger. Wertschätzung 3345 Mark,
ein Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten, Wiesbadener Straße 61
daselbst, 5 ar 28 qm groß, ortsger.
auf 24000 Mark eingeschätzt, ferner
Hofraum mit Lagerhalle und Werk¬
statt, Wiesbadener Straße 59 da¬
selbst, 8 ar 36 qm groß, ortsger.
auf 10150 Mark geschätzt, Eigen¬
tümer: Eheleute Friedrich Silber¬
eisen II . in Dotzheim, zwangsweise
versteigert. F 315

Wiesbaden , 12. Januar 1916.
Königliches Amtsgericht

Abt . 9.
Am 20., 24., 25., 26. und 31.

Januar 1916 findet von vormittags
9 Uhr bis nachmittags 8 Uhr im
..Rawengrund" Scharfschießen statt.
. Es wird gesperrt: Sämtliches Ge-

lande einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich Königs-Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
tals , Weg Kesselbachtal-Fischzucht zur
Platter Straße , Tcufelsgraben -Weg
brs zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , uni Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen. gehören nicht zum Ge.
fahren-Bereich und sind für den
Verkehr freigegebcn. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen ge¬
fahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
Rabengrund an den Tagen , an denen
nicht geschaffen wird , wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfalls
verboten. *

Das Garnisonkommando.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden

werden hiermit daraus hingewiesen,
daß die polizeilichen Nachrevisionen
der Maße und Gewichte im Bezirk
des 2. Polizeireviers vom 1. Februar
d. I . ab vorgenommen werden.

Ich mache hierbei gleichzeitig
daraus aufmerksam, daß gemäß 822der Maß - und Gewichtsordnung mit
Geldstrafe bis zu 159 Mark oder mit
Haft bestraft wird, wer den Vor¬
schriften der Maß . und Gewichts¬
polizei zuwiderhandelt . Neben der
Strafe ist aus die Unbrauchbar¬
machung oder die Einziehung der
vorschriftswidrigen Meßgeräte zu
erkennen, auch kann deren Vernich¬
tung ausgesprochen werden.

Wiesbaden, den 12. Jan . 1916.
Der Polizeipräsident . v. Sckenck.
Standesamt Wiesbaden.

<R»!Haus. Zimmer Ni . 30: gköffnet an Wochentagen
von 8 bis Uhr: fnr Ehelchliebungen nur

Dienstags, Donnerstags nnd SamstagS.)
Sterbefälle.

Jan . 12. : Pauline Bruchhäuser,
geb. Blöcker, 36 I . — Musiklehrer
Hermann Heinemann , 57 I . —
Posisekretär a. D. Heinrich Kötter,
49 I . — 13.: Bankbeamter Wilhelm
Metzland, 62 I . — Margaretha
Koch, geb. Enders , 62 I . — Elisa-
beth Scheele, geb. Seneca , 61 I.

'8ksWl .Emi»sehIiWt^
Hohlsaum - Näherei

Jahnstraße 24» P.

Wie - itxQlt*
(ärztl. Lchulgasse
gepr.) 7, 1.

HellrW'.M.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Ta nnusstr . 19, 2,  Nä he Kochbrunn.

+ Med. Hellmlsage. +
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Midi Smoli . Schwalbach. Str . 10, 1.

FnMege—IMage,
Cillh Bomersheim, ärztlich geprüft,
Nerosir. 6, 1. Tel. 4332. N. Kochbr.

Thnre-Brandt-
Warj Kamcllsky, _
ürz tt. fiept., Bahnhofstra ße 12, 2.

»Wie — SuWw.
Anntz Lebert, ärztl . geprüft. Gold¬
gaffe 13, 1, Toreing . r., Nähe Lanfig.

»Wie- WeliWie
Ännv Jflinfpr gepr., Markt»
iimljf Mipiol , str. !>I (neb.Kgl.Schl.)

In tiefste Trauer versetzte uns die Nachricht vom
Ableben des

ff Sergeanten Emil FfäflZB.

darunter Mode 1915 in schwarz, braun
und Lack, mit modemen Einsätzen,
Knopf- u. Schnür- in verschied. Leder-
u. Macharten, werden billig verkauft _

Die noch vorhandenen Winter - schnhwaren und' Kinderstiefel mit
warmem und wasserdichtem Futter solange Vorrat sehr billig. 24

Masseuse Äffi .»
_ Schützenhofstraße1 II._

MlljsW- AMlMtze
ärztl . geprüft, Käthe Bachmann,
Adolfstrahe 1, 1, an der Rheinstraße.

1 SelMK »e§ J
Elefctriier, Momenre, Mechaniker etc.
welche im Beruf vorwärts streben,
verlangen gratis die Broschüre „Der
neue Weg" von Ina . Onken, Bremen,
Vcrdener Straße 83,_ F 95

König !. Theater.
2 Achtel Parkett , erste Reihe, Ab. D,
für den Rest der Spielzeit abzugeben.
I . Schottenfels u. Co. Fernspr . 224.

Theater -Kolonnade 29/31.
kann Dame

in kurzer Zeit die feinere Küche er¬
lernen ? Off, u. N. 561 Tagbl .-Verl .

Rest-Muster- und
Einzelpaare für
Herren, Damen

und Kinder
Part,
und

erster
D Stock.

Lei Aufstellung unseres Landsturm-Bataillons
wurde er uns als Vorgesetzter zugeteilt, teilte mit
uns alles in gerechter und liebevoller Weise, Freud
und Leid in Feindesland. Er erwarb sich dadurch
die Liebe und Verehrung Aller. Ein ehrendes Ge¬
denken wird ihm in den Herzen seiner Landstürmer
für alle Zeiten gesichert sein.

Die Landstürmer
4. Komp. Landst .-Inf.-Batl. Wiesbaden.

Danksagung.
Für die aufrichtigen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden
des Kankbeamtsri

Herrn Wilhelm Wsijland
sagen wir insbesondere Herrn Pfarrer Lieber für seine erhebenden
Worte, dem Bankhaus Marcus Berlö für die dem lieben Ent-
sch afenen zum Ausdruck gebrachte Verehmng . sowie dessen Herren
Angestellten und allen denen, die dem teuren Heimgegangenen
die letzte Ehre erwiesen haben, auf diesem Wege innigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau K . Kraus Wwe.
und Ernst Kraus.

Wiesbaden, München, Dresden, 18. Januar 1916.

Th«a!er-KsszeckZ

Königliched Kch»»ft>tel«
Mittwoch, den IS. Januar.

21 Borstellung.
27. Borstellung. Abonnement v.

Neu einstudiert:

Des Meere » und der
Liede Mellen.

Trauerspiel in 5 Akten von Franz
Grillparzer.
Personen:

Hero . Frl . Gauby
Der Oberpriester ihr

Oheim . Herr Zollin
Leander . Herr Albert
NaukleroS . Herr Everth
Janthe . Frl . Reimers
Der Hüter des Tempels . Hr. Ehrens
Der Vater Heros . . Herr Lehrmann
Die Mutter ^ eros . Frl . Wohlgemuth
Ein Diener . Herr Spieß
Priester und Jungfrauen im Tempel
der Aphrodite zu Sestos. Opfe»

knaben. Diener . Fischer. Volk.
Nach dem 3. Akt tritt e ne Pause von

12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9’/« Uhr.

Arst- rr»k-Mi*«ter.
Mittwoch, den 19 Januar.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Wo dirSchValben nisten. .
Volksstück in 4 Bildern u. einem Vor¬
spiel von Leo Kästner u. Hans Lorenz.

Personen:
Fürst v. Lassen-Hohenburg Feod.Brühl
Hofmarschall w Verndsen

Rud. Miltner-Schönau
Johannes Wendel . . Heinrich Kamm
Jsa . . . Käte Hausa
Walter . Gustav Schenck
Ernst Holbein . Hans Flieser
Fritz, sein Sohn . . . Erich Möller
Tilli Sanders . Elsa Erler
Knopf . Oskar Bugge
Trine, Wirtschafterin bei

J !a und Walter . . Minna Agte
Schmidt, Hausbesitzer. Alduin Unger
Lakai . Fritz Herborn
Leibjäger . Georg May

Personen des Vorspiels:
Herbert Rotenberg, Inhaber

eines Bankhauses . . . Albert Ihle
Amalie, seine Frau M. Lüder-Freiwald
Joh . Wendel,Dirigent einer

Kaffeehauskapelle. . Heinr. Kamm
Die vierjährige Jfa . Emmy Reinhold
Der dreijährige

Walter . Erika Reinhold
Knopf, Friseur . . . . Oskar Bugge
Ort der Handlung : Eine Stadt Mittel¬

deutschlands. Zeit : Gegenwart.

Das Borspiel liegt 20 Jahre zurück.
Nach dem Vorspiel und nach 3. Bilde

finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 91/- Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Vtk., lGanze Loge
4 Plätze 20 Mk.s, 1. Rang -Loge 5 ML,
1. Rang -Balkon 4.50 ML, Orcyesier-
Sefsel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 3.50 ML.
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarte» : 1. Rana -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Seffel 36 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk.. 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten: 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk.. Orchester-
Seffel 140 Mk.. 1. Sperrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Ml .. 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

BrrgniigiitisS'lMsji
Dotzheimerstraße 19 — Fernruf 810.

Weltstadt - Programm
vom 16.—31. Januar 1916:

Acosta!
der weltberühmte Fangkünster in

feinem phänomenalen Akt.

Käthe Inntstater,
Volksliedersängerin und Jodlerm.

ervorragende Kunstfahrerinnen.

WarianniHrio,
Verwandlungs - Tänzerinnen.

Wiköhauev D. Eanova
mit seinen vielfach preisgekrönten

Künstlerhunden.
gml und Stell Kinos.

Meisterschafts-Tänzerpaar.

Woöert 'Nicket,
der geniale Humorist.

3 Schwestern Korallis
brillanter Kunstturn-Akt.

Markgraf, Aorvessy
in ihrer humoristilch-musikal. Neuheit.

Eintritt auf allen Plätzen 66 Pfg.
K Wein- u. Bier-Abteilung. *)

Anfang Wochentags präzis 8 Uhr.
Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellungen:
nachmittags 1/A  und abends 8 Uhr.

Nachmittags Vorstellungen: 36 Pfg.
auf allen Plätzen.

Die Direktion.

'onopol
£iehtspiele
Wilhelmstraße 8.

18. bis 21. Januar.
Auf vielfachen Wuuscli:

Geisterseher

OG
Spann. Abenteurer-Roman,

5 Kapiteln.

: Spiritismus :
!! und seine Aufklärung 1!

Neue KriegsbiMer!
sowie ein gutes , lustiges

Beiprogramm.

«Uron-
Theafer,

Rheinstr . 47.
von heute bis Freitag

Erstaufführung

Die Stimme
der Liebe.

Eine Geschichte aus unsrer
schweren Zeit in 2 Teilen.

Treue Seelen.
Drama in 3 Akten.
Wiener Kunstfilm.

Der Liiftscliiffer.
Sensations -Drama

usvv.

Germania-
Schwalbaehcr Str . 57.
Dir. R. I>uhrkop

Thalia-Theater
Kircbgasse 72. — TeL 6187.
Vornehmstes und größtes
:: :: Lichtspielhaus :: ::
mit 500 Sitzplätzen, Rang
:::: und Logen. ::::

Bis 21. Januar.
Erstaufführung!

Alle Schuld rächt
sich auf Erden.

Drama in 3 Akten.
Regie : W. SchmidthäBler.
Der wilde Falke.

Kleines Wild -West-Drama.
Sein Stellvertreter

bis morgen früh.
Komödie.

Winteridylle.
Naturaufnahme.

Nur nicht kitzeln.
Humoreske.

Neueste Kriegsbilder.
Voranzeige.

Samstag,22. bisFreitag,28.Jan.
Alleinaufführung f.Wiesbaden:

Das Mirakel
Inszeniert von Professor Max
Reinhardt, verfaßt von Dr.

Carl Vollmöller.
Altdeutsches Mysterium in
szenischer Ausstattung mit
Gesang (Soli, Chöre) und

Orchester.
Solistin: Frl. Helga Lironlus
von der Kgl. Hofoper Stock¬
holm. — Madonna: Frau Dr.

Carmi-Vollmöller.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 19. Januar.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg in der

Kochbrunnen -Trinkhalle.
Abonnements- Konzerte.

Nachmittags 4 Uhr
Musikkorps des Fußart . - Regmts.
General -Feldzeugmeister (Branden-

burgisches ) Nr. 3 aus Mainz.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister

J . Klippe.

Abends 8 Uhr:
Städtisches Kurorchester. >

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr Jraer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Kinephon
Taunusstrasse U

Elegante Lichtspiele.
Spielplan

vom 18.—21. Januar 1916.
Allein-Erstanfführnng!

:Und wandern:
sollst dn ruhelos

Phantastisches Schauspiel
in 1 Vorspiel und 3 Akten

von Richard Oswald.
Personen:

Graf Rochlitz . . . .
Lupu Pick, Kleines
Theater Berlin.

Graf Kramm . . . .
Ernst Pitschau, Kl.
Theater Berlin.

Der Narr . Gnido Herzfeld,
Berliner Theater

Der Ritter . . Emil Lind,
Schauspielhaus

Düsseldorf
Der Junker.

Erich Kaiser - Titz,
Lessingtheater Berlin

Die Burgfrau . . . .
Tatjana Jrrah

AIlein-Erstauiführung
des großartigen Lustspiels

Eine urgelur .g. Geschichte
in 3 Kapiteln.

Gespielt von hervorragend.
Kopenhagen. Schauspielern

Das Allerneueste
von sämtlichen

Kriegsschauplätzen.
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